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BRUCKEN BAUEN

Achtung — es geht weiter!

Bitte schon jetzt vormerken:
6. Briicken bauen- -Aktionstag
am Donnerstag, 20 September 2012 DT
ntation
Alle Infos im Internet unter
www.bruecken-bauen- -online.de
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G BRUCKEN BAUEN — UNTERNEHMEN ENGAGIEREN SICH IN DER REGION BRAUNSCHWEIG

Vorwort — Thomas Bohme, Niedersédchsische Staatskanzlei

»Briicken bauen” — ein Erfolg in der Region

Die teilnehmenden Unternehmen und die sozialen Trager stellen sich vor
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Die Projekte 2011

,Briicken bauen” in der Presse
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5 Jahre ,,Briicken bauen — Unternehmen engagieren sich*

Am 13. September 2007 wurde in Niedersachsen der erste Unternehmensaktionstag

in Braunschweig und Salzgitter durchgefiihrt. 21 Klein- und Mittelbetriebe beteiligten
sich daran und von 200 Mitarbeitern aus den beteiligten Unternehmen wurden 26
Projekte durchgefiihrt. Die Organisatoren des Projektes ,,Briicken bauen — Unter-
nehmen engagieren sich®, die Biirgerstiftungen in Braunschweig und Salzgitter, die
Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbénde, die Braunschweiger Zukunft GmbH und
die Mittlerorganisation UPJ haben das Projekt von Beginn an getragen. Dank der en-
gagierten Arbeit des Organisationsteams ist eine stabile ,,Briicke” entstanden, die seit
fiinf Jahren allen Herausforderungen stand halt. Das Ergebnis ist der fiinfte Aktionstag
im Jahre 2011. Zusatzlich konnte das anféngliche Einzugsgebiet von Braunschweig und
Salzgitter um Gifhorn und Wolfsburg erweitert werden. Fiir jemanden, der 2007 zum
Start des Projektes mit beigetragen hat, ist der Verlauf der vergangenen fiinf Jahre
eine sehr begliickende Entwicklung. Thomas Bohme

Gesellschaftspolitisches Engagement von Unternehmen und Betrieben war im Jahr
2007 in Niedersachsen nichts Unbekanntes. Im kulturellen, sozialen und im Sportbe-
reich engagieren sie sich und starken damit nicht zuletzt die Bindekréfte in der Stadt
bzw. Region. Aber die Idee des Projektes ,,Briicken bauen — Unternehmen engagieren
sich” war in Niedersachsen neu. Mit einem solchen Aktionstag konnte zwischen den
Beteiligten eine ,,Briicke” zu unbekannten gesellschaftlichen Bereichen ,gebaut”
werden. Die beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen fiir einen Tag einen
~Seitenwechsel” in gemeinniitzige Einrichtungen vor und bringen dort ihre Kenntnisse
und Tatkraft ein. Das beteiligte Unternehmen konnte sich unmittelbar vor Ort ein-
mischen und durch das Engagement der Mitarbeiter etwas bewirken. Die praktische
Zusammenarbeit tragt auRerdem zum Verstandnis der jeweils anderen Arbeitswelt
und zur Wiirdigung von gemeinniitziger Arbeit bei.

Auf der lokalen Ebene wird mit dem Projekt ,,Briicken bauen® die Vielfalt und das
beeindruckende Engagement von Unternehmen und gemeinniitzigen Einrichtungen
verdeutlicht. Ich wiinsche dem Organisationsteam und allen Beteiligten weitere er-
folgreiche Jahre, damit in fiinf Jahren anlasslich des zehnten Aktionstages das néchste
Jubildum gefeiert werden kann.

Thomas Bohme
Niedersachische Staatskanzlei
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Die Idee zu ,,Briicken bauen” entstand Mitte 2006. Die Niederséchsische Staatskanzlei wollte in Zusammen-
arbeit mit der UPJ-Bundesinitiative mit einem niederséchsischen Pilotprojekt das gesellschaftliche Engage-
ment von Unternehmen voranbringen. Die Wahl fiel dabei nicht nur auf die Region Braunschweig, sondern
auch auf die Form eines Unternehmens-Aktionstages nach dem Vorbild ,Wieshaden engagiert!*, bei dem
Unternehmen an einem Arbeitstag zusammen mit gem@ﬁtzigen Organisationen und Einrichtungen ein
soziales Projekt verwirklichen.

Lassen wir zundchst die Zahlen sprechen:

2007: 27 Projekte in 24 Organisationen mit ca. 120 Mitarbeitern aus 23 Unternehmen
2008: 42 Projekte in 34 Organisationen mit ca. 185 Mitarbeitern aus 37 Unternehmen
2009: 58 Projekte in 42 Organisationen mit ca. 300 Mitarbeitern aus 60 Unternehmen
2010: 62 Projekte in 50 Organisationen mit ca. 320 Mitarbeitern aus 61 Unternehmen
2011: 58 Projekte in 45 Organisationen mit ca. 280 Mitarbeitern aus 56 Unternehmen

Bereits das fiinfte Jahr in Folge wurden am Aktionstag, dem 15. September 2011, der Arbeitstag am Schreib-
tisch gegen einen Tag in einer sozialen Einrichtung getauscht. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von
Unternehmen und Betrieben aus der Region Braunschweig, Salzgitter, Gifhorn und Wolfsburg bauten und
strichen Winde, programmierten Internetseiten, berieten in Fragen der Offentlichkeitsarbeit, gestalteten
Freiflachen und sorgten fiir gemeinschaftlichen Spaf und Freude. Auf diese Weise wurden zwischen den
Welten der Wirtschaft und des Sozialen Verbindungen geschaffen und alte Kontakte gestarkt. Das Thema
~Nachhaltigkeit* wird hier realisiert. Denn neben den unzahligen offensichtlichen Ergebnissen des Aktions-
tages werden die zahlreichen Gesprache und Kontakte bei den Beteiligten noch lange nachwirken. Neben
neu entstandenen Verbindungen zwischen Unternehmen und sozialen Einrichtungen gibt es inzwischen be-
stehende feste Partnerschaften iiber den Aktionstag hinaus. Das wachsende gesellschaftliche Engagement
der Unternehmen unserer Region wird an einem solchen Tag besonders deutlich und 6ffentlich. Die , After
Work Party*in den Raumen der Alten Schmiede bei der BMA Braunschweigische Maschinenbauanstalt

AG wurde von vielen Engagierten genutzt, um sich iiber Erfahrungen auszutauschen, sich besser kennen-
zulernen, Bekannte aus den Vorjahren zu begriifien und das Gefiihl, gemeinsam etwas bewegt zu haben,

zu geniefRen. Es steht nach dem anhaltenden Erfolg in 2011 aufler Frage, dass es in 2012 den 6. Aktionstag
»Briicken bauen — Unternehmen engagieren sich” in unserer Region geben wird.

Die Biirgerstiftungen Braunschweig und Salzgitter, der Paritatische Wohlfahrtsverband Braunschweig, die
Werbeagentur Steffen und Bach GmbH, die Braunschweig Zukunft GmbH, die UPJ-Bundesinitiative, ein
Vertreter fiir den Raum Gifhorn sowie Regjo — Das Regional-Journal fiir Siidost-Niedersachsen iibernah-
men zum fiinften Mal die operative Planung und Durchfiihrung des Aktionstages. Unterstiitzt wurdandie
Verantwortlichen zum ersten Mal von einer Wolfsburger Vertreterin. Fiir diesen Aktionstag konntreits
4 Projekte realisiert werden. Die Teilnehmer von ,,Briicken bauen wurden beraten, Offentlichkeitsarbeit
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wurde geleistet und eine Auftaktveranstaltung, ein Workshop fiir die sozialen Trager, eine Projektbhorse und
der Aktionstag mit abschliefender ,After Work Party” wurden organisiert und durchgefiihrt. Im Rahmen der
Nacharbeit wurde das Feedback aller Teilnehmer eingeholt und ausgewertet sowie diese Dokumentation
der Aktion erstellt.

Eine der wichtigsten Veranstaltungen im Rahmen von Briicken bauen war die Projekthdrse am 22. Juni 2011
in der HILDE 27, nicht nur finanziell sondern auch aktiv von der Deutschen Bank AG unterstiitzt. Dort stellten
sich die sozialen Organisationen mit ihren Projekten im Rahmen eines Marktes der Moglichkeiten vor. Die
Mitarbeiter der interessierten Unternehmen lernten auf diese Weise die unterschiedlichen Projekte kennen
und begegneten ihren potenziellen ,,Briicken bauen®-Partnern. In einem ersten personlichen Austausch
wurden sogleich auch Wiinsche und Vorstellungen zur Sprache gebracht und erste konkrete Ansatze fiir die
Umsetzung der einzelnen Projekte entwickelt. So wurden schon wahrend der Projektborse viele Koope-
rationsvereinbarungen geschlossen. Projekte, die auf der Borse keinen Partner gefunden hatten, konnten
nahezu alle im Nachhinein vom Organisationsteam an Partner aus der Wirtschaft vermittelt werden.

Nichts konnte die Teilnehmer am fiinften Aktionstag am 15. September 2011 von der Durchfiihrung ihrer
Projekte abhalten und die teilnehmenden Unternehmen stellten ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fiir
diesen Tag des freiwilligen sozialen Engagements frei. Fiir alle war es ein besonderer, experimenteller, her-
ausfordernder und bereichernder Einsatz in einem fiir sie ungewohnten Feld der gesellschaftlichen Arbeit.
Leuchtende Augen und strahlende Gesichter waren lediglich die ersten sichtbaren Eindriicke dieses Tages.
Bleibende Erfahrungen, Kontakte und Erlebnisse sind das, was alle Beteiligten mit nach Hause nahmen.

Unternehmen werden als gute Biirger, als ,,Corporate Citizens®, aktiv in ihrem Umfeld. Das ist das Ziel von
»Briicken bauen”. Dabei tun sie nicht nur etwas Gutes fiir andere, sondern machen sich gleichzeitig mit
einem Engagement vertraut, das auch die Entwicklung des Unternehmens positiv unterstiitzen kann. Au-
flenwirkung und PR ist dabei nicht der gréfite Gewinn: Unternehmen verbinden sich durch das Engagement
vielmehr mit ihrem Standort in dem Bewusstsein, dass ein intaktes Umfeld eine wichtige Voraussetzung und
Ressource fiir gute Geschafte ist. Briicken bauen” bietet Unternehmen dariiber hinaus die Maglichkeit, ihre
Werte und Philosophie mit Leben zu fiillen und erlebbar zu machen.

Briicken bauen geht 2012 ins 6. Jahr. Wir laden Sie herzlich ein, sich der Gruppe der Teilnehmer anzuschlie-
3en, mitzumachen und weitere Ilhnen bekannte oder verbundene Unternehmen zum Mitmachen einzuladen.
Informationen und Kontakte finden Sie am Ende dieser Dokumentation und im Internet unter
www.bruecken-bauen-online.de.

Unser Dank gilt allen Unterstiitzern und Sponsoren, durch deren Einsatz dieser Erfolg und diese Dokumen-
tation moglich wurden.

v
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ABC Computerschulung und -support
Adecco Personaldienstleistungen GmbH
Alstom LHB GmbH

Bankhaus Lobbecke AG
Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG
BEL NET GmbH

BICEPS Web- & Werbeagentur GbR
Braunschweigische Landessparkasse Braunschweig
Braunschweigische Landessparkasse Salzgitter
Braunschweiger Verkehrs-AG
BS|Energy

c4¢ Engineering GmbH
Commerzbank AG

Continental Teves AG & Co. oHG

Credit Suisse (Deutschland) AG
Creditreform Braunschweig

DAA Braunschweig

Deutsche Bank AG

Dezernenten der Stadt Salzgitter

DRK Gifhorn

ELPRO

Entsorgungszentrum Salzgitter GmbH
Gartnerei Zobel

Honigsberg & Diivel Datentechnik GmbH
Hoppmann & Partner

ISG Intermed Service GmbH & Co. KG
iwb Ingenieurgesellschaft mbH

Kiwanis Club Braunschweig

Lore Haack-Vérsmann

LSW LandE-Stadtwerke Wolfsburg GmbH & Co. KG

Malerfachbetrieb A. Heinemann
Mehrgenerationenhaus OMNIBUS
Movenpick Hotel Braunschweig

Munte Immobilien

Oeding Druck und Verlag GmbH
Offentliche Versicherung Braunschweig
Per Medien Partner GmbH
Portnerdesign

pti — Personal-Training International
Rhonklinik

Rollwage Kiichen & Ideen

SZST Salzgitter Service und Technik GmbH

Sparkasse Gifhorn/Wolfshurg
Sparkasse Goslar/Harz

Stadt Gifhorn

Steffen und Bach GmbH

Tenzer Mineraldle / Florian Meyer
Tischlerei Scholz

Typografix Design

Volkshank BraWo

Volkshank Wolfenbiittel - Salzgitter eG
Volkswagen AG — Service Factory
Volkswagen AG Werk Salzgitter
Volkswagen Financial Services AG
WEVG

Wohnbau Salzgitter
Wirtschaftsjunioren

Ziebart Abbundtechnik GmbH
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Abenteuerspielplatz Melverode
ambete. V.

Arche Noah Kindergarten

auris — Beratung fiir Horgeschadigte
AWO Migrationsberatung

AWO Junioruniversitat

AWO — Psychiatriezentrum Konigslutter

Betreutes Wohnen Pippelweg,
Paritatischer Braunschweig

Braunschweiger Aids Hilfe e. V.

Cura e. V. — Anlaufstelle fiir Straffallige
Dachstiftung Diakonie

Diakonie Himmelsthiir

Diakonisches Werk Salzgitter

DRK— Seniorenheim

DRK — Seniorenheim Am Wasserturm
Evangelische Stiftung Neuerkerode
Frauen- und Madchenberatung bei sex. Gewalt eV.
Friihforderung am Sandgrubenweg
fun hondelage e. V.

Haus Amalia

Haus der Lebenshilfe Gifhorn

Heilpadagogischer Kindergarten Rappelkiste der
Lebenshilfe Wolfsburg

Institut fiir personliche Hilfen e. V.

intakt — Norddeutscher Verband der Selbsthilfe
bei sozialen Angsten e. V.

Integrationshilfen des Paritatischen
Jugendzentrum Stockheim
Kinderbildungshaus St. Gabriel

Kita Hubertusstrasse

Kita St. Altfrid

K6Ki — Verein zur Forderung kérperbehinderter
Kinder

Lebenshilfe Braunschweig gGmbH
Lebenshilfe Salzgitter eV. — Wohnstatten
Lebenshilfe Wolfsburg
Martin-Luther-Kindergarten
Mutter-Kind-Gruppe St. Nikolaus

Miitterzentrum Braunschweige. V. /
Mehrgenerationenhaus

Paritatische Kindertagesstatte Geitelde
Paritatische Kindertagesstatte Broitzem
Paritatische Kindertagesstatte Broitzem (Hort)
Paritatische Kindertagesstatte Wirbelwind
Paritatischer Sprachheilkindergarten Pusteblume
Pauluskindergarten / Ev. Familienzentrum
Remenhof Stiftung

Remenhof Stiftung (Tagesgruppe)

SOS Miitterzentrum / Mehrgenerationenhaus
Salzgitter

Tagesstatte Konigsstieg der Weg elV.
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Organisation: Abenteuerspielplatz Melverode
Partner: Movenpick Hotel Braunschweig

Organisation: ambet e V.
Partner: Volksbank BraWo

Organisation: ambet e. V.
Partner: VW Financial Services AG

Organisation: Arche Noah Kindergarten
Partner: Entsorgungszentrum Salzgitter GmbH

Organisation: auris-Beratung fiir Hérgeschadigte
Partner: DAA Braunschweig

Organisation: AWO Junioruniversitat gGmbH
Partner: Rollwage Kiichen & Ideen

Organisation: AWO Migrationsberatung
Partner: Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG

Organisation: AWO Psychiatriezentrum Konigslutter
Partner: Volksbank Wolfenbiittel-Salzgitter eG

Organisation: Betreutes Wohnen
Pippelweg - Paritdtischer Braunschweig
Partner: Commerzbank AG

Organisation: Braunschweiger AIDS-Hilfe
Partner: Steffen & Bach GmbH
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Organisation: Braunschweiger AIDS-Hilfe
Partner: Steffen & Bach GmbH

Organisation: Braunschweiger AIDS-Hilfe
Partner: Steffen & Bach GmbH

Organisation: CURA eV.
Partner: Tenzer Mineral6le / Florian Meyer

Organisation: Dachstiftung Diakonie
Partner: Rhonklinik, DRK, Stadt Gifhorn, Sparkasse
Gifhorn/Wolfsburg, Gartnerei

Organisation: Diakonie Himmelsthiir
Partner: Mehrgenerationenhaus OMNIBUS &
ABC Computerschulung

Organisation: Diakonisches Werk Salzgitter
Partner: Volkswagen AG Werk Salzgitter

Organisation: DRK Seniorenheim
Partner: Wirtschaftsjunioren

Organisation: DRK Seniorenheim
Partner: Adecco Personaldienstleistungen GmbH

Organisation: DRK Seniorenheim
Partner: Kiwanis Club BS
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Organisation: DRK Seniorenzentrum

Am Wasserturm
Partner: 1SG Intermed Service GmbH & Co. KG

Organisation: Evangelische Stiftung Neuerkerode
Partner: Bankhaus Lobbecke AG

Organisation: Frauen- und Madchenberatung bei
sexueller Gewalt eV.
Partner: Deutsche Bank AG

Organisation: Friihforderung am Sandgrubenweg
Partner: WEVG

Organisation: fun Hondelage eV.
Partner: Oeding Druck und Verlag GmbH

Organisation: Haus Amalia
Partner: Dezernenten der Stadt Salzgitter

Organisation: Haus der Lebenshilfe Gifhorn
Partner: Honigsberg & Diivel Datentechnik GmbH

Organisation: Heilpadagogischer Kindergarten
Rappelkiste der Lebenshilfe Wolfsburg
Partner: BEL NET GmbH

Organisation: Heilpadagogischer Kindergarten
Rappelkiste der Lebenshilfe Wolfshurg
Partner: Volksbank BraWo
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Organisation: Institut fiir Personliche Hilfen eV.
Partner: Typografix Design

Organisation: intakt eV.
Partner: pti Personal-Training International

Organisation: Integrationshilfen des Paritatischen
Partner: BICEPS Web- & Werbeagentur GbR

Organisation: Jugendzentrum Stockheim
Partner: BS|ENERGY

Organisation: Kita Hubertusstrasse
Partner: Wohnbau Salzgitter

Organisation: Kita St. Altfrid
Partner: Lore Haack-Vorsmann

Organisation: Kita St. Altfrid
Partner: Continental Teves AG & Co. oHG

Organisation: Kita St. Altfrid
Partner: Volksbank BraWo

Organisation: KoKi - Verein zur Férderung
korperbehinderter Kinder
Partner: Alstom LHB GmbH

Organisation: Lebenshilfe Braunschweig gGmb
Partner: Per Medien Partner GmbH

11
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Organisation: Lebenshilfe Braunschweig gGmbH
Partner: iwb Ingenieurgesellschaft mbH

Organisation: Diakonisches Werk Salzgitter —
SeeViertel-Treff
Partner: Volkswagen AG Werk Salzgitter

Organisation: Lebenshilfe Salzgitter eV. -
Wohnstatten
Partner: pti PersonalTraining International

Organisation: Lebenshilfe Wolfsburg
Partner: Volkswagen AG Service Factory

Organisation: Martin-Luther-Kindergarten
Partner: c4c Engineering GmbH

Organisation: Miitterzentrum -
Mehrgenerationenhaus
Partner: SZST Salzgitter Service und Technik GmbH

Organisation: Miitterzentrum -
Mehrgenerationenhaus
Partner: Volkswagen Financial Services AG

Organisation: Miitterzentrum -
Mehrgenerationenhaus

Partner: Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG
und Braunschweiger Verkehrs-AG

Organisation: Miitterzentrum -
Mehrgenerationenhaus
Partner: ELPRO GmbH
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Organisation: Mutter-Kind Gruppe St. Nikolaus
Partner: Hoppmann & Partner

Organisation: Paridtische Kindertagesstatte Geitelde
Partner: Malerfachbetrieb A. Heinemann, Tischlerei
Scholz

Organisation: Paritatische Kindertagesstatte
Broitzem
Partner: Offentliche Versicherung Braunschweig

Organisation: Paritatische Kindertagesstatte
Broitzem (Hort)
Partner: Munte Immobilien

Organisation: Paritatischer Sprachheilkindergarten
Pusteblume
Partner: Ziebart Abbundtechnik GmbH

Organisation: Pauluskindergarten /

Ev. Familienzentrum

Partner: LSW LandE-Stadtwerke Wolfsburg
GmbH & Co. KG

Organisation: Remenhof Stiftung
Partner: Braunschweigische
Landessparkasse Braunschweig

Organisation: SOS-Miitterzentrum Salzgitter -
Mehrgenerationenhaus
Partner: Volkshank BraWo / Sparkasse Goslar/Harz

13



G BRUCKEN BAUEN — UNTERNEHMEN ENGAGIEREN SICH IN DER REGION BRAUNSCHWEIG

14

Organisation: SOS-Miitterzentrum Salzgitter -
Mehrgenerationenhaus

Partner: Braunschweigische
Landessparkasse Salzgitter

Organisation: Tagesgruppe der Remenhof Stiftung
Partner: Creditreform Braunschweig

Organisation: Tagesstétte Konigstieg der Weg eV.
Partner: Credit Suisse (Deutschland) AG
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BAUEN UND SPIELEN

ABENTEUERSPIELPLATZ MELVERODE
UND MOVENPICK HOTEL BRAUNSCHWEIG

Movenpick Hotel Braunschweig:

Fiir einen Tag durften 9 Mitarbeiter des Movenpick
Hotels Braunschweig dem Hotelalltag entfliehen und
sich mal so richtig dreckig machen. Sie hatten die
Gelegenheit beim Bau eines Earthships mitzuwirken,
welches spater fiir die Kinder als Besprechungshaus
und Treffpunkt auf dem Melveroder Abenteuerspielplatz
zur Verfiigung stehen soll. Zu lhren Aufgaben gehorte
es, Lehm anzuriihren und die Wande, welche schon
zuvor aus alten Autoreifen gebaut wurden, damit zu
verkleiden. Aufierdem mussten sie an den AuRenwan-
den Erde aufschiitten und die Verkleidung des vorderen
Teils des Hauses bauen. Trotz einiger Schwierigkeiten,
kleiner Verletzungen an den Handen und leichtem
Muskelkater am néchsten Tag, war es fiir uns alle, auch
Dank der guten Verpflegung und freundlichen Betreu-
ung seitens der Mitarbeiter des Abenteuerspielplatzes,
ein erfolgreicher und lustiger Tag und sie sind gliicklich,
dass sie einen Teil zur Erweiterung betragen konnten.
Es wurden viele neue Erfahrungen gesammelt und sie
konnten Ihre Kollegen auch einmal von einer anderen
Seite kennenlernen und Ihre Teamarbeit starken.

»FRISCHE FARBE »
ERFRISCHT DEN ALLTAG

AMBET E. V. UND VOLKSBANK BRAWO

Volksbank BraWo:

Uber neu gestrichene Winde des Eingangsbereichs
und der Flure freute sich der Braunschweiger Verein
ambet, der sich um Demenzpatienten kiimmert. Bei den

Bewohnerinnen der betreuten Wohngruppe in der Sulz-

bacher Strafie stand die freundlichere Farbgestaltung
schon langer ganz oben auf der Wunschliste. Wir fiinf
Volksbénker tauschten gern Maus und Tastatur gegen
Pinsel und Farbrolle. Fiir uns und die Bewohner war es
ein besonderer Tag, an dessen Ende der langgehegte
Wunsch, mehr Farbe ins Spiel zu bringen, endlich in
Erfiillung ging. Ein ergreifendes Erlebnis war es, als die
Teilnehmerinnen einer Gruppe unsere Malerarbeiten
besichtigten und einfach nur begeistert waren.

15
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EIN PLATZ AN DER SONNE

AMBET E.V. UND VOLKSWAGEN FINANCIAL
SERVICES AG

Volkswagen Financial Services AG:

Durch die tolle Resonanz auf den Aufruf zum Mitma-
chen konnten wir wieder zwei Projekte iibernehmen.
Die 9 KollegInnen der VW FS AG, die sich fiir den Verein
ambet eV. (Ambulante Betreuung) engagierten, haben
einen ,,Platz an der Sonne“ errichtet und fiir einen

Tag Maus und Tastatur gegen Arbeitshandschuhe und
Schaufel eingetauscht. Die Sitzecke soll den SeniorIn-
nen ermaglichen, bei schonem Wetter draufien zu sitzen
um gemeinsam mit den Betreuerlnnen zu singen oder
zu klonen. Um dieses Ziel zu erreichen, musste ein Stlick
vom Grundstiick gerodet, Erde ab- und Sand aufge-
tragen, Banke beschafft und zusammengebaut sowie
Terracottafliesen verlegt werden. Schon im Vorfeld wa-
ren fiir dieses Projekt viele organisatorische Aufgaben
zu erledigen, welche ganz selbstverstandlich durch die
Mitarbeiterlnnen der VW FS AG iibernommen wurden.
Ein schénes Erlebnis war es, als die Teilnehmerinnen
der Gruppe fiir Menschen mit beginnender Demenz die
Bauarbeiten besichtigten und bei der Gelegenheit gleich
die neuen Bénken ausprobiert haben.
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EINE SCHALE FURS NEST

ARCHE NOAH KINDERGARTEN UND
ENTSORGUNGSZENTRUM
SALZGITTER GMBH

Arche Noah Kindergarten:

AKTION VOGELNEST: Zum 3. Mal in Folge hat uns das
EZS Entsorgungszentrum SZ bei der Gestaltung unseres
Aussengeldndes geholfen. Mit viel Engagement und
Einsatzfreude wurde aus einer ehemaligen Vogelnest-
schaukel ein Spielehduschen fiir Kinder gebaut. Dafiir
mussten Bretter zugesagt und entsprechend vorbereitet
werden. Das EZS Team war eine frohliche Truppe, die
sich der Aufgabe stellte. Die Kinder waren sehr aufge-
regt, denn ein neues Spielgerdat bietet sofort Platz fiir
viele neue kreative Spielideen. So konnten die Kinder
es kaum abwarten, ihr neues Haus in Besitz zu nehmen.
Vielen Dank fiir die Unterstiitzung.
Entsorgungszentrum Salzgitter GmbH:

Auch in diesem Jahr haben wir uns wieder am Aktions-
tag ,,Briicken bauen“ engagiert und die schon beste-
henden Kontakte zum Arche Noah Kindergarten weiter
intensiviert. Es war toll zu sehen, wie viel Anteilnahme
die Kinder an dem Um- und Neubau in ihrem AufRen-
gelande genommen haben. Solch ein direktes Feedback
tut gut und motiviert ungemein. Solche Projekte geben
auch dem Mitarbeiter Team immer wieder neuen
Schwung. Es war ein guter Tag.
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»LEICHTER LEBEN -
KOCHKURS !:‘UR GEHORLOSE
MENSCHEN

AURIS-BERATUNG FUR HORGESCHADIGTE
UND DAA BRAUNSCHWEIG

auris-Beratung fiir Horgeschadigte:

Die Beratungsstelle auris hat mit der DAA gemeinsam
einen Kochkurs fiir gehorlose Menschen angeboten.
Gehorlosen ist in der Regel der Zugang zu allgemeinen
Freizeit- und Bildungsangeboten aufgrund der benétig-
ten Gebardensprache erschwert. Mit unserem Angebot
wollten wir diesem Personenkreis einen Kurs zum The-
ma gesunder Erndhrung ermoglichen. Allen Beteiligten
hat der Kurs sehr viel Spafd gemacht. Mit einem Vortrag
iiber die Erndhrungspyramide startete der Kurs, dann
wurde das Rezept erkldrt und gemeinsam gekocht.

Das gemeinsame Mittagessen war dann die Kronung
der Veranstaltung. Weitere Kurse zu verschiedenen
Themen sind geplant.

DRE! METER FUR DIE WAND

AWO JUNIORUNIVERSITAT GGMBH UND
ROLLWAGE KUCHEN & IDEEN ES AG

AWO Junioruniversitdt ggmbH:

Trotz vollen Terminkalenders nahmen sich sowohl Se-
niorchef Dieter Rollwage als auch Juniorchef Felix Roll-
wage fiir den Aktionstag Zeit und kamen gemeinsam in
die AWO Junioruniversitat nach Salzgitter-Calbecht. Dort
wurden im groRen Seminarraum drei klappbare Arbeits-
tische installiert. Hier kdnnen nun Arbeitsmaterial oder
Ausstellungstiicke begleitend zu den verschiedenen
Seminaren abgelegt und aufgestellt werden. Besonders
positiv wird von den Team-Mitgliedern die angenehme
Arbeitshohe bewertet und auch die jungen Studentin-
nen und Studenten nutzen ihn gern, um einmal im Ste-
hen etwas zu Erforschen. Zudem hat der Raum dank der
grofiziigigen Spende der Firma Rollwage ein weiteres
professionelles Element erhalten.

Besonders angenehm in Erinnerung ist uns auch die
spontane Bereitwilligkeit und unkomplizierte Umset-
zung, mit der uns die Firma Rollwage unterstiitzt hat.
Rollwage Kiichen & Ideen:

Auch im Unternehmensalltag ist immer Kreativitat und
Service gefragt. Gern wurde beides im Rahmen des
Aktionstages zum Einsatz gebracht, um damit die Arbeit
der AWO Junioruniversitat zu unterstiitzen.
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ANDERS(WO) GELERNT! —
MIGRANTEN SUCHEN
JOBPATEN

AWO MIGRATIONSBERATUNG UND BAUGE-
NOSSENSCHAFT >WIEDERAUFBAU< EG

AWO Migrationsbheratung.:

Das Bewerbungstraining wurde von den Teilnehmern
sehr gut angenommen. Sie waren von den Infor-
mationen, besonders seitens der Personalabteilung,
sehr begeistert. Sie sagten, dass ihnen das Training
weiter geholfen hat und dafiir waren sie sehr dankbar.

Zusammengefasst war es ein erfolgreicher Tag mit viel ORTE DER SINNE — BAU
Geselligkeit, neuen Informationen und nachhaltiger
Geselig EINES DREIZEITENPENDELS

Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG:

Fiir die Mitarbeiterinnen der Personalabteilung, die fiir
dieses Projekt in der AWO Migrationsberatung zu Gast
waren, ergaben sich viele Gesprache mit arbeitswilligen
Menschen. Sie konnten aus ihrer Praxis und von ihren
Erfahrungen berichten. Es war ein sehr gelungener Tag. AWO Psychatriezentrum Konigslutter:

Beim Aktionstag Briicken bauen verlieRen Manager
und Berater der Volkshank Wolfenbiittel-Salzgitter

e.G. ihr Unternehmen, um im AWO Psychiatriezentrum
handwerklich tatig zu werden. Stahl und Steine standen
auf der Tagesordnung. Das AWO Psychiatriezentrum
errichtet zurzeit einen ,,Pfad der Sinne* fiir psychisch
kranke Patienten. Als Bestandteil dessen wurde heute
ein Dreizeitenpendel errichtet. Die Mitarbeiter der Bank
arbeiteten konzentriert und mit voller Kraft an der Auf-
stellung des Pendels. Sie wurden unterstiitzt durch das
Team der Gartnerei des AWO Psychiatriezentrums unter
der Leitung von Micheal Brucks, der diese Projektarbeit
auch organisiert hat. Es ist geplant, die entstandenen
Kontakte aufrecht zu erhalten, damit die entstandene
Briicke noch breiter und tragfahiger wird.

Volksbank Wolfenbiittel-Salzgitter EG:

Bei herrlichem Wetter konnten wir dem Gértnerteam
des AWO-Psychatriezentrums Konigslutter bei etlichen
Arbeiten unter die Arme greifen. Besonders gefreut

hat uns die Gastfreundschaft: Wir wurden mit Getran-
ken tiber den ganzen Tag und Currywurst zum Mittag
versorgt und bekamen eine Fiihrung liber das gesamte
Geldnde. Ein rundum gelungener Tag!

AWO PSYCHATRIEZENTRUM KONIGSLUTTER
UND VOLKSBANK WOLFENBUTTEL-
SALZGITTER EG
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LEBEN MIT AIDS — FLYER
FUR DIE SELBSTHILFEGRUP-
PE DER BRAUNSCHWEIGER

AIDS-HILFE

BRAUNSCHWEIGER AIDS-HILFE UND
STEFFEN & BACH GMBH

DAS LEBEN EIN BISSCHEN
FARBIG GESTALTEN

BETREUTES WOHNEN PIPPELWEG —
PARITATISCHER BRAUNSCHWEIG UND
COMMERZBANK AG

Betreutes Wohnen Pippelweg -

Paritatischer Braunschweig:

Banker konnen nicht korperlich arbeiten? Mit diesem
Vorurteil raumten die drei Mitarbeiter der Commerz-
bank in der Paritatischen Einrichtung ,,Betreues Woh-
nen“am Pippelweg schnell auf. Nicht mit Schlips und
Kragen, sondern in Freizeitklamotten erschienen die
gestandenen Manner, friihstiickten mit den Bewohnern,
machten sich tatkraftig an die Arbeit und verliehen dem
langen, grofden Flur im Erdgeschoss mit einem hellen
Griinton eine freundliche, einladende Atmosphare. ,Wir
wollten ein Projekt, bei dem wir wirklich etwas anderes
als im Arbeitsalltag machen, aber wir mussten es gut
realisieren konnen. Dafiir war diese Aktion optimal*,
sagte Ulrich Nolte, Prokurist und Geschaftskundenbera-
ter der Commerzbank und fiigte hinzu: ,Biirgerschaftli-
ches Engagement hat bei der Commerzbank Tradition.
Bei uns werden Mitarbeiter fiir diesen Tag freigestellt,
damit sie sich ehrenamtlich einbringen konnen.” Kerstin
Kalina, Leiterin der Einrichtung freute sich liber die
etwas andere Hilfe und meinte ,,Es war toll zu sehen,
wie wenig Beriihrungsangste es auf beiden Seiten gab.”
Firmenkundenberater Thomas Heimfarth fand es gut,
einmal etwas im sozialen Bereich tun zu kénnen. ,,Es
macht Spafd zu beweisen, dass man als Banker auch
noch etwas anderes kann®, sagte Privat Banking Berater
Lars Trappe.

Braunschweiger AIDS-Hilfe:

Zentrales Element der jetzt fiinfjahrigen Zusammenar-
beit der Werbeagentur Steffen und Bach mit der Braun-
schweiger AIDS-Hilfe ist die Starkung der Selbsthilfe.
Gemeinsam - AIDS-Hilfe, Selbsthilfegruppe und Steffen
und Bach - geht es uns darum, zu mehr Mitmenschlich-
keit, Verstdndnis und Unterstiitzung aufzurufen. Wir
wenden uns gegen Diskriminierung, Ausgrenzung und
Mitleid. Dieses Jahr hat die Selbsthilfegruppe zusam-
men mit den Designprofis von Steffen und Bach die
12-seitige Broschiire ,,Leben mit HIV* konzipiert. Durch
den Wunsch, gemeinsam etwas zu bewegen haben sich
neun Mitglieder der Selbsthilfegruppe entschlossen, an
die Offentlichkeit zu gehen. ,Wir sind Frauen und Min-
ner im Umfeld der Braunschweiger AIDS-Hilfe und mit
diesem Flyer sagen wir: Wir leben mit HIV und stehen
dazu. Wir wollen der Tabuisierung dieser Krankheit
entgegen wirken und zeigen, dass auch Menschen mit
HIV ein Gesicht haben... und das sind WIR.“ Die in fiinf
Jahren gewachsene Zusammenarbeit macht grofien
Spafd und bringt unsere Arbeit entscheidend voran.

Sie starkt aber auch die Braunschweiger AIDS-Hilfe

als Ganzes, weil alle an dem Projekttag beteiligt sind:
Hauptamtliche, freiwillig Engagierte und natiirlich die
Menschen, die mit HIV und Aids leben.
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LERNWORKSHOP
PRINTPRODUKTE

BRAUNSCHWEIGER AIDS-HILFE UND
STEFFEN & BACH GMBH

Braunschweiger AIDS-Hilfe:

In der AIDS-Hilfe haben wir auch viele weitere Ideen,
mit Flyern an die breite Offentlichkeit zu treten, um

so {iber unsere Arbeit informieren zu kdnnen. Aber es
fehlt uns das Wissen, wie wir solche Printprodukte mit
einfachen Mitteln selbst gestalten konnen. Auf dem
Projekttag hat uns deshalb Linda Kufka von der Agen-
tur Steffen und Bach viele Tricks beigebracht. Konkret
haben wir in dem Workshop eine schone Klappkarte fiir
den ,,Denkraum Namen und Steine” erarbeitet. An der
Martinikirche liegen seit 1995 inzwischen 68 Namens-
steine zur Erinnerung an Menschen, die an den Folgen
von Aids gestorben sind.

OPTIMIERUNG DER
HOMEPAGE

BRAUNSCHWEIGER AIDS-HILFE UND
STEFFEN & BACH GMBH

Braunschweiger AIDS-Hilfe:

Fiir uns als Braunschweiger AIDS-Hilfe ist das Erschei-
nungsbild in der Offentlichkeit ein ganz zentraler Punkt
unserer Arbeit. Nur dann kdnnen wir die Menschen mit
unseren Botschaften erreichen und Vorurteile abbauen.
Ein ganz wichtiges und immer mehr genutztes Medi-
um ist hier unsere Homepage. So haben wir auf dem
Projekttag zusammen mit den Spezialisten von Steffen
und Bach die Seite weiter optimiert. Die deutlichste
Verbesserung ist jetzt eine integrierte Galeriefunktion.
Dadurch konnen wir auf einfache Weise Fotos von Pra-
ventionsaktionen auf unsere Homepage laden und die
Attraktivitat unserer Seite erheblich steigern. Das sehen
wir an den héheren Besucherzahlen unserer Home-
page. Wir sind stolz iiber dieses Ergebnis.
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FUSSBALLTUNIER

CURA E.V. UND TENZER MINERALOLE /
FLORIAN MEYER

CURAe.V.:

Wenn Florian Meyer den Anpfiff gibt, dann ist das nicht
einfach nur der Start eines Fuftballspiels sondern die
Fortsetzung einer Tradition: dem Fuf3ballturnier im
Rahmen des Aktionstages Briicken bauen mit den Man-
schaften aus verschiedenen Braunschweiger Einrich-
tungen und Unternehmen, einer gemeinsamen Party
mit Uberreichung des Pokals. Was mal als Idee begon-
nen hat wird Jahr fiir Jahr mit grofier Freude umgesetzt.
Ein Teamgeist weht durch das Stadion und die Gesichter
sind von Spieleifer, Freude und Gliick gerdtet. Dank an
alle die dabei waren!

CAMPUSKREISEL

DACHSTIFTUNG DIAKONIE UND
RHONKLINIK, DRK, STADT GIFHORN,
SPARKASSE GIFHORN/WOLFSBURG UND
GARTNERE| ZOBEL

Dachstiftung Diakonie:

F iir den Campuskreisel gab es eine Menge zu tun und
fiir das Projekt wurden trotz tatkraftiger Unterstiitzung
vieler hoch motivierter Freiwilliger mehr als ein Tag
gebraucht. Nach dem am Mittwoch zunachst der Kreisel
teilweise abgetragen und abtransportiert wurde musste
der Unterbau fiir die Gabionen aus Mineralgemisch
hergestellt werden. Am ndchsten Tag wurden die Draht-
gabionen mit Steinen gefiillt, es wurden Hainbuchen-
Hecken gepflanzt, Waldhumus eingearbeitet, Rasen
verlegt und drei Beete mit Wechselbepflanzung in den
Farben blau, rot und gelb angelegt.

Das Zusammenkommen von Menschen verschiedens-
ter Einrichtungen und Unternehmen sowie der Stadt
Gifhorn machte aus diesem Tag ein besonderes Erlebnis
fiir alle Beteiligten und das Ergebnis kann sich sehen
lassen. Jeder der Beteiligten wird sich an diesen Tag
erinnern, wenn er eine Runde um den Kreisel dreht.
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MENSCHEN MIT
BEHINDERUNG GESTALTEN
AM PC IHREN WOHNRAUM

DIAKONIE HIMMELSTHUR UND
MEHRGENERATIONENHAUS OMNIBUS &
ABC COMPUTERSCHULUNG UND -SUPPORT

Diakonie Kastorf:

Das Miteinander von Menschen mit verschiedenen
Ressourcen und Fahigkeiten ist Grundbestandteil des
Projektes Mehrgenerationenhaus. Die Begegnung und
die Forderung aller Nutzerinnen und Nutzer des Hauses
wird durch solche Aktivitdten gefordert.
Mehrgenerationenhaus OMNIBUS & ABC Computer-
schulung und -support:

Beim gemeinsamen Mittagessen im Mehrgeneratio-
nenhaus OMNIBUS lernte man sich kennen, um dann
gestarkt den Computerraum zu erobern. Die Bewohner
von Haus Triangel werden in ihrer Einrichtung darauf
vorbereitet ihren Lebens- und Wohnraum zukiinftig
eigenstandig gestalten zu kénnen. An diesem Projekt-
tag wurde ihnen Schritt fiir Schritt vermittelt, welche
hilfreichen Informationen sie dazu auch im Internet
finden konnen. Mit SpafS und viel Kreativitat suchten sie
gemeinsam nach Umzugslisten und Einkaufplédnen. Zu-

sammen recherchierte man im Internet nach Kochrezep-

ten und Fotos, um auch gleich noch ein paar Bilder fiir
die eigenen vier Wande auszudrucken. Mit Hilfe eines
Wohnraumplanungsprogrammes nahmen die eigenen
Ideen zum Schluss noch ganz konkrete Formen an und
wurden stolz untereinander prasentiert. Das Fazit aller
am Projekt Beteiligten: ,,Ein toller Tag, mit viel Spaf und
Kreativitat®.
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AUSSENGELANDE
SEEVIERTELTREFF

DIAKONISCHES WERK SALZGITTER UND
VOLSKWAGEN AG SALZGITTER

Diakonisches Werk Salzgitter:

Mitarbeitende des VW Werks Salzgitter legten im See-
Viertel eine Boule Bahn an. Unter Beteiligung zahlrei-
cher Kinder und Jugendlicher wurde an einem schonen
Herbstnachmittag eine Menge Unrat beseitigt und per
Schubkarre und Harke etliche Fuhren Kies auf den vor-
bereiteten Untergrund aufgebracht. Nach getaner Arbeit
wurde die Bahn direkt von den VWLern und Bewohnern
des Viertels eingeweiht.

Volkswagen AG Salzgitter:

Am 16. September haben Mitarbeiter aus dem Produkt
Center 2 im Seevierteltreff der Diakonie in SZ-Leben-
stedt eine Bocciabahn angelegt. Durch tatkraftige Un-
terstiitzung der Jugendlichen im Seevierteltreff wurden
Steine geriickt, Boden geebnet und Kies verteilt. Am
Ende entstand eine Bocciabahn, auf der zum Abschluf}
der Arbeiten ein Turnier mit Beteiligung von Jung und
Alt stattfand. Zum zweiten Mal hat VW Salzgitter an
der Aktion ,,Briicken bauen” teilgenommen, diesmal
mit noch groRerer Beteiligung als im Vorjahr. Der Spafd
an dieser Aktion, der Teamgeist und das Bewusstsein
helfen zu konnen hat allen Beteiligten viel gebracht.
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»KRAFTTRAINING AI‘.‘S
STURZPRAVENTION

DRK SENIORENHEIM STEINBRECHERSTRA-
SSE UND WIRTSCHAFTSJUNIOREN

Wirtschaftsjunioren:

»Krafttraining fiir Senioren”— da waren wir gespannt,
was sich dahinter verbirgt. Die Gewichte, die an Arme
und Beine der Senioren befestigt wurden hatten es
ganz schon in sich. Denn auch wir als Projektpartner
haben am Training teilgenommen. Jetzt wurden nach
vorgegebenem Rhythmus Beine und Arme gehoben
und gesenkt. Gar nicht so leicht und ein echtes Muskel-
training. Das schonste Gefiihl stellte sich jedoch in dem
Moment ein, als die Gewichte nach dem Training wieder
entfernt wurden. Das war, als konnte man schweben.
Das Lacheln auf den Gesichtern der teilnehmenden
Senioren spiegelte die Gliicksmomente eindeutig
wieder. Schon mehrere Jahre hintereinander besuchen
die Wirtschaftsjunioren das DRK Seniorenheim zum
Aktionstag Briicken bauen. Nachdem bereits gekocht
und gespielt wurde war dieses ein neuer Ansatz und fiir
alle Beteiligten sehr interessant.

DRK Seniorenheim:

Sturzprophylaxe mit den Wirtschaftsjunioren: Ge-
wichte und Hanteln wurden mit den Bewohnern und
Wirtschaftsjunioren bewegt, gestemmt. Das Laufen
machte den Bewohnern zunéachst nicht so viel Spafs, die
Erleichterung des Korpers danach blieb in Erinnerung.
So ibernahmen wir die Hanteln und Gewichte als Sturz-
prophylaxe in unser reguldres Angebotsprogramm auf.
Die Bewohner erfreuen sich 1-2x Woche an der Leichtig-
keit danach. Schlussfolgernd mdchte ich betonen, dass
es eine sehr gute Zusammenarbeit mit den beteiligten
Firmen gab. Profitiert haben auf jeden Fall die Bewoh-
ner unseres Hauses und die beteiligten Unternehmen.

WII = SPIEL-SPORT-SPASS

DRK SENIORENHEIM STEINBRECHERSTRA-
SSE UND ADECCO PERSONALDIENSTLEIS-
TUNGEN GMBH

Adecco Personaldienstleistungen GmbH:

Wir bedanken uns an dieser Stelle nochmals rechtherz-
lichen fiir die tolle Organisation und Umsetzung des
Aktionstages von Frau Kurle und Frau Schriever. Es war
ein einmaliges Erlebnis im direkten Kontakt mit den
Bewohnern und des Personals zu stehen und einen
gelungenen und interessanten Tag zu verbringen.

DRK Seniorenheim:

Wii Konsole und Spiele mit der Fa. Adecco: Bewohner
machten beim Projekt gut mit. Probleme gab es mit dem
Joystick — Bewohner konnten zwei Aufgaben nicht auf
einmal umsetzen. Es bedurfte des lingeren Ubens um
diese Aufgabe zu bewaltigen. Demente Bewohner konn-
ten dies nicht umsetzen. Wir sind dabei die Joysticks
umzuprogrammieren, damit auch unsere dementen
Bewohner von Wii profitieren konnen. Des Weiteren
entstand mit der Fa. Adecco eine Zusammenarbeit
beziiglich Personal. Einige Pflegemitarbeiter von der
Firma Adecco haben ihre Einsatze bei uns im Senioren-
heim.
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KRAUTERSPIRALE =
UND RUBEN

KRAUT

DRK SENIORENHEIM STEINBRECHERSTRA-
SSE UND KIWANIS CLUB BRAUNSCHWEIG

Kiwanis Club Braunschweig:

Mitglieder des Kiwanis Club Braunschweig eV, einem
Service Club, der in diesem Jahr sein 40jahriges Jubi-
ldum feiert, folgten einer Anregung, im Seniorenheim
der DRK in der Steinbrecherstrafe eine Krauterspirale
zu bauen. Bewohnern des Heimes sollte die Maglich-
keit gegeben werden, sich selber als Krautergartner

zu betétigen, oder auch nur Krauter zu riechen und zu
spiiren. Die Materialien fiir die Spirale wurden vom
Club gekauft, wahrend Steine und Erde von Gruner &
Wurm gestiftet wurden. An zwei Vormittagen haben drei
Mitglieder des Clubs die Spirale aufgebaut, was bei der
~lkea dhnlichen® Gebrauchsanleitung die , Alten Herren®
herausgefordert hat. Interessierte Heimbewohner
haben nicht nur durch anfeuernde Worte, sondern auch
durch Taten mitgeholfen.

DRK Seniorenheim:

Die Krduterspirale kommt bei unseren Bewohnern sehr
gut an. Bewohner halfen beim Aufbau und bei der Be-
pflanzung mit. Inzwischen haben wir eine Patin fiir die
Kréuterspirale. Frau Christmann, eine Bewohnerin der
Wohngruppe 4, kiimmert sich riihrend um die Krauter-
pflanzen. Als eine begeisterte Hobbygartnerin hat sie
eine verantwortungsvolle Tatigkeit iibernommen.

P4 i CLUB
i‘i»_ RAUNSCHWELG |
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GARTEN FUR DIE SINNE

DRK SENIORENZENTRUM AM WASSERTURM

UND PORTNERDESIGN MIT ISG INTERMED
SERVICE GMBH & CO0. KG

DRK Seniorenheim am Wasserturm:

Bei sonnigem Altweibersommerwetter und mit vielen
fleiRigen Helfern aus der Mitarbeiterschaft, der Firma
Portner Webdesign und der ISG Intermed Service GmbH
& Co. KG fiel der Startschuss fiir unseren Sinnesgar-
ten. Erst einmal wurden fast 8 Tonnen Sandstein fiir
Stiitzmauern, Beetumrandungen und zur Schaffung
vereinzelter ,Hingucker” bewegt. Nebenher begann die
kreative Bepflanzung unserer Beete. Die Kiiche unseres
Hauses sorgte dafiir, dass alle bei Kraften blieben. Es
ist uns gelungen, den Grundstein fiir einen zukiinftig
attraktiven Sinnesgarten zu legen, der die Bewohner zu
einem Rundgang mit viel Wohlgefiihl einladt.
Portnerdesign:

Wir haben auf dem Parkdeck den Grundstein fiir eine
griine Oase gelegt und hoffen, dass die Bewohner des
Seniorenheims in den kommenden |ahren viel Freude
am wachsenden Griin haben werden.
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EINE KLEINE SEIFENFABRIK

EVANGELISCHE STIFTUNG NEUERKERODE
UND BANKHAUS LOBBECKE

Bankhaus Lobbecke:

Unserem Projekt haben wir den Namen gegeben ,Eine
kleine Seifenfabrik”. Nach von uns vorbereiteten Re-
zepturen haben wir mit den Kindern und Jugendlichen
in der Wohngruppe in Querum Seifen hergestellt. Die
Kinder waren sehr engagiert bei der Sache und werden
die Seifenstiicke nach der Trocknungsphase ganz indi-
viduellen Verwendungen zufiihren. Im Anschluf haben
wir mit den Kindern und Betreuern ein ausgiebiges
Grillen veranstaltet.

Evangelische Stiftung Neuerkerode:

Das Seife nicht nur zum Waschen da ist und wie man
Seife herstellen kann — nicht nur das haben unsere Ju-
gendlichen bei diesem Projekt im Rahmen von Briicken
bauen gelernt. Es hat viel Spafd gemacht, seine eigene
sLieblingsseife” zusammenzustellen und sie am Ende
in eine schone Form zu bringen. Wem man damit alles
eine Freue machen kann! Die Geduld und der Spaf der
Mitarbeiter des Bankhauses Lobbecke machte diesen
Tag zu einem besonderen Erlebnis. Schon, dass sich hier
etwas entwickelt, was man schon fast Tradition nennen
kann.

,,HAUEN SIE AUF DEN PUTZ"
+,,BARRIEREFREI"

FRAUEN- UND MADCHENBERATUNG BEI
SEXUELLER GEWLT E.V. UND
DEUTSCHE BANK AG

Frauen- und Madchenberatung

bei sexueller Gewalt e. V.:

Tatkréftige Unterstiitzung bei Renovierungsarbeiten zur
Einrichtung eines Kreativraums erhielt die Frauen- und
Madchenberatung bei sexueller Gewalt durch Mitarbei-
terinnen der Deutschen Bank in Braunschweig. Wande
wurden verputzt und gestrichen und Tiiren abgeschlif-
fen. Zusatzlich libergaben die Mitarbeiterinnen der
Deutschen Bank einen Scheck iiber 1500,00 Euro. Diese
Spende kommt der Finanzierung der Renovierungs- und
der Anschaffung von Kreativmaterialien zu gute. Es war
ein toller Nachmittag und auf der After Work Party war
dann Zeit fiir ein intensiveres Kennenlernen.

Deutsche Bank AG Braunschweig:

Auf der Projekthdrse im Juni, die von der Deutschen
Bank AG Braunschweig in diesem |ahr ausgerichtet
wurde, nutzten drei Kolleginnen die Chance, gemeinsam
ein schones Projekt fiir den September auszuwahlen.
Bei der Begegnung mit dem Team der Frauen- und
Madchenberatung gab es sofort grofie Sympathien. Das
es hier um Renovierungsarbeiten ging konnte nicht ab-
schrecken — eine willkommene Abwechslung zum sons-
tigen Alltag war schliefilich gesucht. Das gemeinsame
Arbeiten brachte viel Spa® und begonnene Gesprache
konnten bei der After Work Party vertieft werden.
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A Ll | PFLEGEMASSNAHMEN ZUM
Y Y B ERHALT DER OFFENSTRUK-

gl B - TUR VON GEWASSERN UND
SENKEN IN DER SCHUN-

TERAUE

FUN HONDELAGE E.V. UND OEDING DRUCK
UND VERLAG GMBH

Oeding Druck und Verlag GmbH:

Zum vierten Mal engagierte sich die Oeding Unter-
nehmensgruppe im Rahmen von ,,Briicken bauen® fiir
Sozial- und Umweltprojekte in der Region.
Projektpartner war, wie bereits im letzten Jahr, der
Forderkreis Umwelt- und Naturschutz (fun) Hondelage
e.\. Am Aktionstag wurden in der Schunteraue bei Hon-
delage gemeinsam ,,Pflegemafinahmen zum Erhalt der
Offenstruktur” durchgefiihrt. Ubersetzt bedeutet dass,
den Uferbereich von vielen kleinen Baumen und Strau-
chern zu befreien. Eine durchaus anstrengende und
insbesondere fiir unsere Auszubildenden ungewohnte
korperliche Arbeit. Doch genau das ist das Besondere
an ,,Briicken bauen® — etwas Nichtalltagliches zu tun
und durch praktische MaRnahmen anderen zu helfen.
Alle Beteiligten waren sich einig: ,,Es hat viel Spaf3
gemacht und im nachsten Jahr sind wir wieder dabei*.

AUSSENGELANDE

FRUHFORDERUNG AM SANDGRUBENWEG
UND WEVG

WEVG:

Bereits zum vierten Mal engagiert sich die WEVG aus
Salzgitter in diesem Jahr fiir den Aktionstag. Auf dem
Gelande der Friihférderung der Lebenshilfe Salzgitter
eV. ging es gleich morgens ans Werk: Neun WEVG-
Kollegen gestalteten das AuRRengeldnde der Forderstatte
in Salzgitter-Gebhardshagen. Es wurde fleissig gepflas-
tert, gegraben, gestrichen und geségt. An dem Ergebnis
werden viele Madchen und Jungen lange Freude haben:
Ein neuer Spielbereich mit Schaukeltier und Fallschutz-
matten, neuem Sandkasten und frischer Farbe an den
Wanden. Das Friihjahr kann kommen!
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»WAS HAT DIE MAUS MIT .
DEM COMPUTER ZU TUN?

HAUS DER LEBENSHILFE GIFHORN UND
HONIGSBERG & DUVEL

Haus der Lebenshilfe Gifhorn:

Der Projekttag 2011 stand fiir viele Bewohner im Zeichen
des Computers. Parallel und in mehreren Sitzungen
haben jeweils zwei Mitarbeiter der Firma Honigsheg &
Diivel unseren Bewohnern die Grundziige des ,,Compu-
terns nahegebracht. Viele beeindruckende Momente
hat es auf beiden Seiten gegeben. Ein solches Projekt
bedeutet immer Lernen in fremden Lebenswelten. Denn
neben den Bewohnern, die seitdem wissen, warum der
Computer eine Maus hat, haben auch die Mitarbeiter
des Unternehmens viel Uiber das Leben und die Arbeit in

DER CHEFKOCH EMPFIEHLT den Héausern der Lebenshilfe gelernt. Fiir uns war es ein

guter Tag.

HAUS AMALIA UND DEZERNENTEN
DER STADT SALZGITTER

Haus Amalia:

Diese Kdche sieht man nicht alle Tage, denn in ihrem
wahren Arbeitsleben sind sie Dezernenten der Stadt
Salzgitter und kochen nur in ihrer Freizeit gern. Das
gemeinsame Kochen und Essen bildet eine gute Platt-
form, um miteinander ins Gesprach zu kommen, sich
anders kennenzulernen und das zusétzlich mit dem
Ergebnis, eine tolle Mahlzeit gezaubert zu haben. Wir
finden es toll, dass die Dezernenten sich jedes Jahr mit
einem Projekt bei Briicken bauen beteiligen und fiir das
Haus Amalia war es zwar die erste Begegnung mit dem
Aktionstag aber bestimmt nicht die Letzte. Ein Dank den
Organisatoren und allen Beteiligten.
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COMPUTERKURS

HEILPADAGOGISCHER KINDERGARTEN
RAPPELKISTE DER LEBENSHILFE
WOLFSBURG UND BEL NET GMBH

BEL NET GmbH:

In diesem Jahr fiihrte BEL NET eine maRgeschneiderte
Schulung fiir Erzieherinnen des HPKs ,,Rappelkiste®

in Wolfsburg durch. Vermittelt wurden Grundlagen

im Umgang mit dem PC, inshesondere mit Word und
PowerPoint. BEL NET stellte fiir die speziellen Anfor-
derungen eigens einen Kurs zusammen, der gezielt auf
die Fragen der Teilnehmerinnen einging. Die Zufrie-
denheit mit dem praxisnahen Unterricht war sehr grofR.
Die Erzieherinnen lobten die freundliche und effiziente
Vermittlung der Inhalte. Der Erfolg der Schulung zeigt
sich seither auch darin, dass selbst Mitarbeiterinnen,
die bisher kaum PC-Erfahrung hatten, nun in der Lage
sind, selbststandig anspruchsvolle Dokumentationen
und Prasentationen zu erstellen.

HPK Rappelkiste:

In unserer taglichen Arbeit ist der Umgang mit einem
PC zur Selbstverstandlichkeit geworden. Die mafige-
schneiderte Schulung der Firma BEL NET im Rahmen
von Briicken bauen war Hilfe und Unterstiitzung am
richtigen Ort. Eine Mitarbeiterin die mit dem PC sehr
auf ,,KriegsfuRR® stand, hat durch die Schulung zwei
Powerpoint-Prasentationen entworfen. Daraus konnte
ich erkennen wie effektiv diese Schulung war. Weitere
Riickmeldungen zu der Schulung waren ,,Die Inhalte
wurden gut und logisch vermittelt®; ,,Der Referent war
sehr kompetent“. Wenn wir uns was wiinschen diirften,
dann weitere PC-Schulungen.

RENOVIERUNG IN DER
AUSSENSTELLE

HEILPADAGOGISCHER KINDERGARTEN
RAPPELKISTE DER LEBENSHILFE
WOLFSBURG UND VOLKSBANK BRAWO

Heilpadagogischer Kindergarten Rappelkiste der
Lebenshilfe Wolfsburg:

Der Farbanstrich stand ganz oben auf der Wunschliste
des Kindergartens. Wir hatten schon langer die Idee den
Flurbereich ansprechender zu gestalten. FleiRige Helfer
der Volksbank schwingen nun fiir uns die Pinsel und
lassen den Flur im neuen Glanz erscheinen. Dafiir sagen
wir danke.

Volksbank BraWo:

In der,,Rappelkiste”, dem heilpddagogischen Kinder-
garten in Detmerode, stand eine Farberfrischung auf
dem Stundenplan. Hier warteten Eingangshereich und
Aufenthaltsraum auf einen neuen Anstrich. Wir, neun
Volkshanker, riickten mit viel SpaR dem Grauschleier

zu Leibe und am Ende des Tages erstrahlten dann die
Réume in neuem Glanz. Die Kindergartenleitung sorgte
fiir unser leibliches Wohl. Bei interessanten Gesprachen
erfuhren wir auch Details zum Kindergartenalltag und
haben bestatigt bekommen, wie wichtig soziales Engage-
ment ist.
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WARTERAUM IN NEUEM
GLANZ

INSTITUT FUR PERSONLICHE HILFEN E.V.
UND TYPOGRAFIX DESIGN

Institut fiir Personliche hilfen e.V.:

Wir haben an dem Projekt ,,Briicken bauen® mit viel
Spafd teilgenommen. Unsere Klienten, die sich an der
Renovierung des Warteraumes beteiligt haben, emp-
fanden die Aktion als etwas ganz Besonderes. Speziell
freuten wir uns alle noch iiber die Einladung bei der
Firma Typografix und das leckere Essen im Kreise der
Mitarbeiter. Nun erstrahlt unser Warteraum in einem
ganz neuen Licht und Glanz. Wir freuen uns auf eine
neue Aktion im ndchsten Jahr.

Typografix Design:

Das typografix-Team hat 2011 zum ersten Mal an diesem
Aktionstag teilgenommen. Gemeinsam mit Mitarbeitern
und Klienten des Instituts fiir Persdnliche Hilfen eV.
(IPH) haben wir den Kassenraum des IPH neu gestaltet.
Abends gab es fiir die fleiBigen Akteure ein starkendes
Buffet in den Agentur-Raumen. ,Uns hat es sehr ge-
freut, gemeinsam mit dem IPH dieses besondere Projekt
zu realisieren. Auch in Zukunft werden wir uns wieder
gern an der Aktion ,Briicken bauen’ beteiligen®, resii-
miert Geschaftsfiihrer Reinhard Brennecke. Wir danken
auch der Firma de facto fiir die Unterstiitzung bei der
Realisierung unserer Ideen.

»OCH ﬁCI-!:I'E RNE AKTIV
MACHEN

INTAKT E.V. UND PTI PERSONALTRAINING
INTERNATIONAL

pti Personal Training International:

Die gemeinsame Briicke von intakt, Norddeutscher
Verband der Selbsthilfe bei sozialen Angsten eV.
Braunschweig und der pti Personal Training Interna-
tional Gifhorn war am Tage der Projekthdrse schnell
geschlagen. Wie motiviere ich Menschen sich zu pra-
sentieren, trotz eigener Schwache, war die Aufgabe fiir
den Aktionstag. Zunachst wurde ein individuelles Profil
erstellt und eine Analyse der Starken und Schwachen
und personlicher Eigenschaften erstellt. Hieraus erar-
beiteten die Teilnehmer dann ihr persdnliches Profil fiir
zukiinftige Selbstprasentationen und berufliche Zwecke.
Danach ging es die personlichen Werte zu ermitteln. Fiir
Julian Kurzidim, erster Vorsitzender des Vereins intakt
ist wichtig, Mitglieder zu werben und auf den Verein
aufmerksam zu machen. Dieser Punkt wurde sehr
interaktiv diskutiert, denn es gibt wesentliche Aufgaben
eines Vereines und die Unterstiitzung jedes Einzelnen
der 25 Mitglieder ist hierbei gefragt. Fiir die Teilnehmer
war dieser Aktionstag fiir zukiinftige berufliche Wege
und die Selbsterkenntnis wichtig. Elke Ehret hatte sich
gefreut ihr Wissen und ihre Erfahrung aus Praxis und
Training erfolgreich zu vermitteln.
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BEGEGNUNG DURCH
BEWEGUNG

INTEGRATIONSHILFEN DES PARITATISCHEN
UND BICEPS WEB- & WERBEAGENTUR GBR

Integrationshilfen des Paritatischen:

Die Tanzgruppe Rhythmus war das 1. Mal bei ,,Briicken
bauen® dabei und fand mit der Web- & Werbeagentur
BICEPS den richtigen Unternehmens-Partner. Frau
Pagel entwarf ein Logo fiir die Tanzgruppe, gestaltete
einheitliche T-Shirt-Aufdrucke fiir 6ffentliche Auftritte
und gab gestalterische Tipps fiir die Internetseite. ,Jetzt
haben wir unser erstes offizielles, eigenes Logo*, freuten
sich Wanda Czopik und Nina Steinke von der Tanzgrup-
pe Rhythmus.

BICEPS Web- & Werheagentur GbR:

Wir haben ein Logo fiir die Tanzgruppe Rhythmus
entwickelt, die durch Tanz eine Integrationshilfe fir
Migranten darstellt. Als Bildmarke wurden daher zwei
Figuren entwickelt, die miteinander tanzen, sich an-
schauen und kommunizieren. Weiter bilden die beiden
abstrakten Figuren ein Herz und zeigen somit, dass die
Tanzgruppe Rhythmus Menschen durch Tanz verbindet.
Das Signet ist in Griin gehalten und vermittelt Moderni-
tat und Frische durch das Grau aber auch Seriositét. Der
Stil der Bildmarke wirkt durch die Kleckse modern und
spricht dadurch auch eine jiingere Zielgruppe an. Die
Integrationshilfe fiir Migranten liegt uns am Herzen.

VERSCHONERUNG DER

RAUME FUR NACHMITTAGS-
BETREUUNG VON
SCHULKINDERN

JUNGENDZENTRUM STOCKHEIM UND
BS|ENERGY

BS|ENERGY:

Ankommen, Armel hochkrempeln und sofort loslegen
wollen. Das Engagement und der Spafi, den meine drei
Kollegen Andreas Holzke (SE|BS), Hagen Rosch-Meier
(BS|ENERGY) und Gerald Schuba (BS|NETZ) hatten beim
Schrauben, Himmern, Bohren und Streichen im Jugend-
zentrum Stockheim war toll mitzuerleben. Genauso auch
die Freude der Mitarbeiter des Jugendzentrums Stock-
heim, dass ihnen ein enormes Arbeitspaket abgenommen
wurde.

Jugendzentrum Stockheim:

Als Jugendzentrum in freier Tragerschaft sind wir gliick-
lich tiber jede Unterstiitzung die wir bekommen konnen,
denn Bedarf ist immer. Es war toll, iiber ,Briicken bauen®
so unkompliziert an gute Helfer zu kommen, die hoch mo-
tiviert und mit viel Freude in unseren Raumen gewirbelt
haben.
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FUR WASSER UND FARBE
AKTIV

KINDERBILDUNGSHAUS ST. GABRIEL UND
VOLKSWAGEN AG SALZGITTER

Volkswagen Salzgitter:

Am 15. Und 16. September war es wieder soweit —
Kollegen aus den Produkt Centern 1 bis 5 haben sich

an unterschiedlichen Projekten im Gebiet der Stadt
Salzgitter beteiligt. Unterstiitzt wurden sie dabei durch
Frau Sonnabend aus der Personalabteilung und Frau
Griinewald aus dem PC 2. Im Kinderbildungshaus St.
Gabriel in Salzgitter Gebhardshagen haben 25 Mit-
arbeiter in verschiedenen Teams Kindergartenrdume
renoviert und ein Brunnenpodest errichtet. Die Teams
~Farbe” und ,Tapete” aus dem PC 1,4 und 5 haben in der
Kindertagesstétte 2 Rdume und einen Flur gestrichen
und tapeziert. Hier konnen zukiinftig die Kinder und
Betreuer in farbenfroh renovierten Raumen herumto-
ben und lernen. Im Matschgarten des Kindergartens, hat
das Team ,,Brunnen® ein Holzpodest um eine Schwen-
gelpumpe errichtet. Nun konnen die kleinen ,GrofRen”
Matscharbeiter kraftig Wasser flieflen lassen — und

am néchsten Tag hiefd es dann auch gleich ,Wasser
marsch®. Liebevoll verpflegt wurden die Teams durch
die Kindergartnerinnen — mit Kaffee, Kuchen und einem
warmen Mittagsbiiffet konnten sich die hungrigen
Helfer starken.

Kinderbildungshaus St. Gabriel:

Fiir die Kinder war es ein ganz spannender Tag. Sie frag-
ten sich: Wie sieht das Podest fertig aus, wie wird das
Spielen? Die Eltern driickten ihre Freude und Dankbar-
keit in der guten Verpflegung fiir die Arbeitsteams aus.
Es war fiir alle Beteiligte ein aktionsreicher Tag mit viel
guter Laune.

BEPFLANZUNG DES
KITA-GELANDES

KITA HUBERTUSSTRASSE UND
WOHNBAU SALZGITTER

Wohnbau Salzgitter:

Unsere diesjahrige Aufgabe hief:

Wir verschonern und gestalten das Aufiengelédnde

der Kindertagesstatte. Ein lang ersehnter Anbau mit
Platz fiir Gruppenraum und Mittagschlaf, fir Eltern- und
Teamgesprache ist endlich fertig geworden. Aber mit
dem Anbau ist eine neue Baustelle entstanden: Die
Neugestaltung des Aufiengeldndes. Die Mitarbeiter der
Kindertagesstatte wiinschten sich in erster Linie eigenes
Obst und Gemiise und eine Losung zur Verhinderung
des Abrutschens von Erde bei Regen an den Héngen
rund um das Geldnde. So wurden von den Wohnbau
Mitarbeitern an einer Seite des Geldndes Wasserspei-
chersteine verlegt, die den Regen speichern sollen und
zusatzlich das Gelande noch verschonern. An einer
anderen Seite pflanzten die Kinder mit den Wohnbau
Mitarbeitern Blumenzwiebeln und eine Wildwiese. Zum
Abschluss gab es fiir alle grofien und kleinen Helfer
Kuchen. Den Kindern hat es sichtlich Spaf} gemacht und
wir freuen uns schon darauf, das Projekt im nachsten
Frihjahr fertigzustellen. Dann soll das Geldnde noch
mit Gemusebeeten, Obstbdumen und —strauchern
erganzt werden. Die Kinder bedankten sich bei den
Helfern mit einem Steinherzchen, das nun alle an den
Tag erinnert.
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AUFBAU EINER NEUEN
SCHAUKEL UND FALLSCHUTZ
DURCH RINDENMULCH

KITA ST. ALTFRID UND
CONTINENTAL TEVES AG & CO. OHG UND
LORE HAACK-VORSMANN

Continental Teves AG & Co. oHG:

Raus aus dem Biiro, rein ins pralle Leben. Das war

das Motto des Gifhorner Projekts ,,Briicken bauen®.
Zahlreiche Unternehmen in der Region machten bei
dem alljahrlichen sozialen Projekt mit —auch das
ortsansassige Chassis & Safety-Werk war wieder dabei.
Nachdem die Mitarbeiter im vergangenen Jahr
gemeinsam mit sozial benachteiligten Menschen
Straucher gepflanzt hatten, waren sie in diesem Jahr
im Kindergarten St. Altfrid zu Gast. Die ungewohnte
Aufgabe fiir die Fiihrungsmannschaft in Gifhorn: Statt
am Schreibtisch per Telefon und Computer zu arbeiten,
war diesmal Muskelkraft gefragt: Die Kinder sollten eine
neue Schaukel bekommen. Die Arbeit an der frischen
Luft machte allen riesig Spafd —und es dauerte nicht
lange und das Holzgeriist stand. Nun noch schnell die
Schaukel aufhangen — schon konnten die Drei- bis
Sechsjahrigen ihr neues Spielgerat in Besitz nehmen.
Lore Haack-Vorsmann:

Tolle Stimmung, gut vorbereitet vom Kindergarten St.
Alfred in Gifhorn. Leckeres Friihstiick und die Arbeit lief
nach kurzer Zeit ,rund“. Zum Schluss hatten wir viel
mehr geschafft, als urspriinglich geplant war und alle
waren zutiefst zufrieden. Nachstes Jahr bin ich wieder
dabei.

BEACH-FUSSBALL-FELD

KITA ST. ALTFRID UND VOLKSBANK BRAWO

Volksbank BraWo:

Gute Stimmung herrschte im St.-Altfrid-Kindergarten
beim Sand schaufeln. Als unser Team morgens an-

trat, hatten wir ein hartes Stiick Arbeit vor uns. Voller
Tatendrang wurden die Arme hochgekrempelt, um

das iippige Pensum zu bewaltigen. Und da sich Sand
bekanntermafien nicht von alleine schippt, war hier
engagierter Muskeleinsatz gefragt. Gemeinsam mit den
kleinen Baugehilfen haben wir an diesem Aktionstag
das Beach-Fufballfeld fertiggestellt. Den Knirpsen im
Kindergarten stand die Vorfreude auf ihr erstes Beach-
FuBballspiel formlich ins Gesicht geschrieben.

Kita St. Altfrid:

Wir mochten ein groRRes Dankeschdn an die Mitarbeiter
der Volksbank Braunschweig Wolfsburg, der Continen-
tal Teves AG und der IAV aussprechen. Schon lange
stand es oben auf unserer Wunschliste: Ein Fuf3ballfeld
fiir alle ballbegeisterten Kinder, eine Schaukel fiir alle,
die den Hohenflug lieben und last not least eine neue
Homepage. Wir waren zum zweiten Mal dabei und sind
schon bei den Vorarbeiten des Projekttages so richtig in
Bewegung gekommen. Da hat es das oft zitierte ,,ganze
Dorf“ gebraucht: Eltern zum Fallen eines Baumes, gute
Freunde mit Radlader zum Ausheben des Erdreiches
und das gesamte Erzieherteam. Es war viel Vorarbeit,
aber es hat auch Spass gemacht, sich dieser Herausfor-
derung zu stellen. Am Aktionstag ging es dann um die
Vollendung unserer Projekte. Nach dem Motto ,,gebt den
Kindern das Beste: Euch! Eure Zeit!" freuen wir uns auf
das nachste Jahr.
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SCHNELLE KINDER IN
FLOTTEN KISTEN

KOKI-VEREIN ZUR FORDERUNG KORPERBE-
HINDERTER KINDER UND ALSTOM LHB GMBH

Alstom LHB GmbH:

Die Idee zum Seifenkistenbau entstand bei einem
gemeinsamen Grillabend mit den KoKis. Einige Vorar-
beiten waren zuvor bereits von uns erledigt worden
und am Aktionstag haben wir mit viel Enthusiasmus
und Freude die Kiste zusammengebaut. Sie hat alle
Belastungstests iiberstanden und wurde ganz schnell
von den Kindern in Beschlag genommen. Das gemein-
same Friihstiick hat ebenfalls zum Erfolg der Aktion
beigetragen und das Endprodukt kann sich wirklich
sehen lassen.

KoKi-Verein zur Forderung korperbehinderter Kinder:
Zu unserem 3. Mal mit den ,, Alstémern® trafen wir uns
ganz entspannt zum Friihstiick vor der Arbeit. Wir
dachten, eine Seifenkiste zu bauen mit vorbereitetem
Chassis geht schnell und ,,mit links®. Bereits zur
Mittagspause merkten wir, dass die Arbeit viel aufwen-
diger ist: Bremsen, Lenkung, Chassis, Sitz, Design, jedes
einzelne Element mit diversen Arbeitsschritten. Dann
die Testfahrt bzw. Testbremsung: wir lagen vor Lachen
fast am Boden. Die Seifenkiste ist der Hit. Das Nuf3ber-
grennen kann kommen.

AUSFLUG IN DEN
MAGDEBURGER Z00

LEBENSHILFE BRAUNSCHWEIG GGMBH
UND PER MEDIEN-PARTNER GMBH

Lebenshilfe Braunschweig GgmbH:

Der Aktionstag ,,Briicken bauen®- Unternehmen en-
gagieren sich® der Biirgerstiftung Braunschweig fand
bei der Lebenshilfe Braunschweig in diesem Jahr unter
dem Motto ,,Begegnung” statt. ,Wir haben die Agentur
PER Medien & Marketing eingeladen, die seit einigen
Jahren den Reisekatalog fiir die Arbeitsgemeinschaft
der Lebenshilfen der Region Braunschweig gestaltet”,
berichtet die Verantwortliche fiir das Urlaubsbiiro Rei-
selust der Lebenshilfe Braunschweig, Waltraud Cordes.
Gemeinsam mit Besuchern der Seniorentagesstatte
LudwigstraRe verbrachte die Gruppe einen Tag im Zoo
Magdeburg. Die Senioren verreisen regelmafiig mit dem
Urlaubsbiiro Reiselust und hatten von spannenden
Erlebnissen auf Reisen zu berichten. Unterstiitzt wurde
der Ausflug von der Autovermietung Heinemann, die
einen Bus kostenlos zur Verfligung gestellt hatte. ,,Es
war schon, zusammen im Zoo unterwegs zu sein“, meint
Jiirgen Oltmann. ,Wir haben Tiere bestaunt und tiber
Urlaub und Reisen gesprochen.” Ein anderer Teilneh-
mer fragte neugierig: ,....Und die sind das, die unseren
Urlaubskatalog machen?“,Ja, das sind wir - und jetzt
wissen wir auch, fiir wen!* sagte Per Schmale, der mit
seinen Mitarbeitern durch den gemeinsamen Tag der
Begegnung viele besondere Momente mit nach Hause
nahm.
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TERASSE FUR PLAUSCH
UND PAUSEN

LEBENSHILFE BRAUNSCHWEIG UND
IWB INGENIEURGESELLSCHAFT

Lebenshilfe Braunschweig GgmbH:

In der Lebenshilfe-Werkstatt in Rautheim wurde eine
Terrasse fiir den Forderbereich gebaut. Sie ermaglicht
den Rollstuhlfahrern der Fordergruppe, selbststandig
an die frische Luft zu fahren. Einige Mitarbeiter der
Ingenieurgesellschaft IWB haben gemeinsam mit dem
Berufsbildungsbereich Holz so professionell gearbeitet,
dass sie am Ende des Tages auf eine beeindruckende
Leistung zuriickschauen konnten. Der Hohepunkt der
gemeinsamen Aktion war die Scheckiibergabe auf der
fertig gezimmerten Holzterrasse. IWB iiberreicht der
Lebenshilfe Braunschweig einen Scheck iiber 2000 Euro
und finanziert somit die gesamten Materialkosten. ,Wir
haben gemeinsam viel geschafft, und mochten uns ganz
herzlich fiir Ihre tatkraftige und finanzielle Unterstiit-
zung bedanken®, sagt Christian Schonborn, Leiter der
Tischlerei in der Werkstatt Abbenrode.

KOMPETENT IM _
KUNDENGESPRACH

LEBENSHILFE SALZGITTER E.V. — WOHN-
STATTEN UND PTI PERSONALTRAINING
INTERNATIONAL

Lebenshilfe Salzgitter e.V. — Wohnstatten:

Es hat viel Spafs gemacht, sich intensiv mit dem Thema
zu beschaftigen. Wie wichtig der erste Eindruck ist
erleben wir taglich, wie gut es tut, sich darauf vorzube-
reiten das haben wir an diesem Briicken bauen Tag von
Frau Ehret noch einmal intensiv erklart bekommen. Das
hat nicht nur viel gebracht, sondern auch wirklich Spaf}
gemacht. Vielen Dank!

pti Personal Training International:

Die gemeinsame Briicke der Lebenshilfe Salzgitter und
der pti Personal Training International Gifhorn war am
Tage der Projektborse schnell geschlagen und der Be-
darf fiir das Seminar ,,Kompetent im Kundengesprach®
schnell erkannt. Spezialisten der Lebenhilfe haben in
Beratungssgesprachen die Aufgabe, erste Kontakte und
Gesprache mit Kunden zu filhren. Dazu werden viel Sen-
sibilitat und Empathie bendtigt. Themen wie Rhetorik
und Gesprachstechnik bei Telefonaten, der Einfluss des
ersten Eindrucks waren u.a. Inhalt des Seminars. Dieses
wurde von der vertriebs- und marektingerfahrenen
Trainierin der pti, Elke Ehret, die ihr Wissen und ihre
Erfahrungen aus leitenden Funktionen internationaler
Konzerne in diesen Bereichen erlangt hat, vermittelt.
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GEMEINSAMES KOCHEN

LEBENSHILFE WOLFSBURG UND
VOLKSWAGEN SERVICE FACTORY

Lebenshilfe Wolfsburg:

Fiir unsere Klienten war das Kochprojekt eine ganz
besonders motivierende Aktion. Alle Bewohner-Kéche
erzahlten mit leuchtenden Augen und berechtigtem
Stolz von dem tollen Essen, das sie gemeinsam mit der
VW-Service-Factory zubereitet haben. Eine Bewohnerin
sagte:,,Das Essen was wir gekocht haben, das war sehr
gut gewesen. Ich konnte viele Erfahrungen sammeln.
Zum Beispiel habe ich noch nie fiir so viele Menschen
gekocht. Die haben sich alle bei uns bedankt. Dariiber
habe ich mich sehr gefreut. Dieses Projekt hat den
Bewohnern Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten
vermittelt. Jeder hat dazu beigetragen, dass am Ende
ein leckeres Essen entstand. Beim Tischdecken und
Abrdumen haben viele Bewohner geholfen. Fiir meine
Mitarbeiter und mich war es schon, die Zufriedenheit
der Bewohner-Kdche und das Interesse der zahlreichen
~Zuschauer” aus dem Haus zu erleben.

Volkswagen Service Factory:

Zwischen August und Dezember haben die Mitarbei-
ter der Service Factory-Gastronomie gemeinsam mit
den Bewohnern 6 mal gekocht, aufgedeckt und das
»Schlachtfeld” hinterher aufgerdumt. Besonders freudig
zu beobachten ist die Aufregung der Teilnehmer. Beim
Eintreffen unserer Mitarbeiter steht das Einkleiden in
die ,,Kochuniform“ und die Ubergabe der VW-Caps, die
sowohl Hilfsmittel als auch Andenken sind, im Vor-
dergrund. Mit viel Engagement und Emotion sind die
Bewohner bei der Sache und fiir die Mitarbeiter der
Volkswagen AG ist es ein unvergessliches Erlebnis.

HERBSTAKTION
IM AUSSENGELANDE

MARTIN-LUTHER-KINDERGARTEN UND
C4C ENGINEERING GMBH

Martin-Luther-Kindergarten:

Unser AuRengeldnde ist einfach riesig. Fiir Kinder ein
Traum: hier kann ausgelassen getobt, gerannt, gespielt
werden, draufien zu sein ist einfach der Hit. Fiir die
Erzieher ist das Geldnde mit seinen vielen Laubbdumen
im Herbst ein Albtraum: das Herbstlaub ist fast nicht

zu bewaltigen. In diesem Jahr haben wir durch Briicken
bauen - Partner eine tolle Herbstaktion daraus machen
kénnen und so in einem Ruck das gesamte Geldnde vom
Laub befreien kdnnen. Wir danken allen Beteiligten fiir
die groflartige Unterstiitzung!

c4c Enginerring GmbH:

Erst etwas verspatet im November konnte das Team der
c4¢ Engineering GmbH im Rahmen der Briicken Bauen-
Aktion mit grofier Hilfe von Kindern, Erziehern und
einigen Eltern das gesamte Aufiengeldnde (8000qm)
der Kindertagesstatte vom Herbstlaub befreien. Als
Ergebnis wurden am Nachmittag zwei riesige Container
Laub entsorgt. Es war einge tolle Zusammenarbeit.
Besonders schon fanden wir aber auch das gemeinsame
Mittagessen, verteilt auf die verschiedenen Kindergrup-
pen. Wir sind sicher, im neuen Jahr fallt wieder viel
Laub — wir kommen gern zur Hilfe.
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COMPUTER-SCHN UPPERKURS
FUR ANFANGERINNEN

MUTTERZENTRUM-MEHRGENERATIONEN-
HAUS UND SZST SALZGITTER SERVICE UND
TECHNIK GMBH

Miitterzentrum-Mehrgenerationenhaus:

Auf der diesjahrigen Kontaktborse in der Hilde 27/
Hildesheimer Strafie sprach uns der Schulleiter des
betriebseigenen Berufshildungszentrums der Salzgitter-
AG an. Seine Firma wollte uns einen Computerkurs an-
bieten. Aus diesem ersten Gesprach entwickelte sich die
Idee, mit interessierten Besuchern und Mitgliedern des
Miitterzentrums einen Einfiihrungskurs zum Umgang
mit grundlegenden Programmen eines Computers und
den Nutzungsmoglichkeiten durchzufiihren. So fuhren
wir vier erwartungsvolle Frauen an drei Terminen nach
Salzgitter. Fiir alle von uns war das Angebot der Salzgit-
ter-AG ein voller Erfolg. Wir haben viel gelernt. Unsere
beiden Lehrer waren, obwohl sie dringend an ihren
Arbeitsplatzen erwartet wurden, fiir uns da und haben
mit viel Geduld und Erklarungen unsere Einblicke in die
Arbeit mit einem Computer erweitert. An dieser Stelle
wollen wir uns noch einmal fiir dieses Angebot der
Salzgitter-AG bedanken

FRISCHE FARBE FUR
UNSERE RAUME
MUTTERZENTRUM-MEHRGENERATIONEN-

HAUS UND VOLKSWAGEN FINANCIAL
SERVICES AG

Volkswagen Financial Services AG:

Durch die tolle Resonanz auf den Aufruf zum Mitma-
chen konnten wir wieder zwei Projekte {ibernehmen. Im
Mdtterzentrum Braunschweig eV./ Mehrgenerationen-
haus haben wir mit einem Team von 12 Kolleglnnen den
Raumlichkeiten zu einem frischen Anstrich verholfen.
Zundchst wurden diese von Frau Monika Dohrmann, der
Leiterin der Einrichtung, herzlich begriifit und iiber die
Aufgaben und Aktivitaten der Institution informiert. Da-
nach wurden ihnen die Rdumlichkeiten gezeigt, welche
bereits optimal fiir die Malerarbeiten vorbereitet waren,
bevor Pinsel, Rolle und Farbe verteilt wurden. Schnell
fanden sich die die Kolleginnen der FS AG und die
ehrenamtlichen Helferlnnen und MitarbeiterInnen des
Mehrgenerationenhauses in Teams zusammen und mit
viel Freude und bei netten Gesprachen erstrahlten die
Radume eher als erwartet in neuem Glanz. Alle waren
von der Zusammenarbeit ,,Hand-in-Hand“ begeistert
und spiirten schnell den wertschatzenden und familia-
ren Umgang in dieser Einrichtung.
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AUSFLUG MIT KINDERN UND
MUTTERN IN EINEN NAHEG-
LEGENEN Z0OO ODER
BAUERNHOF

MUTTERZENTRUM-MEHRGENERATIONEN-
HAUS UND BAUGENOSSENSCHAFT >WIE-
DERAUFBAU< EG UND BRAUNSCHWEIGER
VERKEHRS-AG

Miitterzentrum - Mehrgenerationenhaus:

Nach einer aufregenden Busfahrt mit 19 Kindern und
10 Erwachsenen konnten wir bei wunderschénem
Wetter einen tollen Nachmittag im Tierpark Essehof
verbringen. Besonders der Streichelzoo mit den Ziegen
und die lustigen Erdmannchen waren Highlights fiir die
Kinder. Als krénenden Abschluss gab es fiir alle Kinder
ein Eis spendiert. Danke der Wiederaufbau eG fiir
diesen tollen Nachmittag. Eltern und Kinder hatten jede
Menge Spaf.

Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG und
Braunschweiger Verkehrs-AG:

Der Tag hat uns Mitarbeiterinnen der Baugenossen-
schaft Wiederaufbau eG sehr viel SpaR bereitet und wir
sind sehr gliicklich, fiir einen Arbeitgeber zu arbeiten,
der so sozial engagiert ist. Die Freude der Kinder {iber
den Zoobesuch, den Spielplatzaufenthalt und als Lecke-
rei das Eis ldsst einem das Herz aufgehen und trégt den
Sinn des Projektes ,,Briicken bauen®in sich. Hervor-
heben mochten wir auch noch einmal die Mitwirkung
der Braunschweiger Verkehrsbetriebe, die uns vollig
kostenlos einen Bus mit Fahrer fiir diesen Ausflug zur
Verfligung stellten.

WIE WIRD MEINE
WASCHMASCHINE RECYCELT?

MUTTERZENTRUM-MEHRGENERATIONEN-
HAUS UND ELPRO

Miitterzentrum Mehrgenerationenhaus:

Uber das Projekt ,,Briicken bauen® initiiert machten

wir bei der Firma Elpro - Elektronik-Produkt Recycling
—an der Hildesheimer StraRe zwischen Roggenmiihle
und Bauhaus eine Betriebsbesichtigung. Wir waren in
gespannter Erwartung, als uns der Betriebsleiter Herr
Dr. Schops am Tor des Firmengeldndes begriiite. Dort,
wo jede Privatperson vom Handmixer iiber Fernseher
bis hin zu Waschmaschine oder Kiihlschrank und auch
Handys und leere Druckerpatronen alles an kaputten
und ausgedienten Geraten kostenlos abgeben kann.
Spiirbar war die Begeisterung, mit der der Geschéftslei-
ter seine Arbeit macht. Fiir ihn ist diese Tatigkeit eine
Herzensangelegenheit und eine Lebenseinstellung,
was bei einer Firma mit ca. 90 Mitarbeitern selbst im
Detail zu spiiren ist. Wir waren am Ende der Fiihrung
auf jeden Fall noch mehr motiviert unseren Elektromdill
abzugeben. Vielen Dank an die Firma Elpro fiir diese
eindrucksvolle Betriebsfiihrung.
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,WIR WOLLEN SCHAFCHEN
ZAHLEN...“

PARITATISCHE KINDERTAGESSTATTE GEITELDE
UND MALERFACHBETRIEB A. HEINEMANN,
TISCHLEREI SCHOLZ

Paritatische Kindertagesstatte Geitelde:

In der Paritatischen Kita Geitelde wurde unter dem
Motto , Lasst uns Schafchen zahlen...“ der Schlafraum
fur die Kleinsten verschonert. Die Tischerlei Scholz, ein
erfahrenes ,,Briicken-bauer”-Unternehmen nahm sich

dieser Aufgabe mit vollem Einsatz an, denn die krea-
tive Idee kam von Tischlerei-Inhaber Clemens Scholz
hochst personlich. Gemeinsam mit einem Mitarbeiter
und der kreativen, geduldigen Hilfe seiner Frau Karola
verwandelten die drei den Schlafraum in einen traume-
rischen Sch(l)afraum. |etzt zieren siife Holzschéfchen
die Wande des Zimmers. Ausgestattet wurde der Raum
zudem mit einem schdonen roten Teppich, gesponsert
und verlegt vom Malerfachbetrieb Andreas Heinemann.
Zudem gab es gleich noch neue, bequeme Matratzen,

GEMEINSAM WAS die die Firma Roland Klein Verpackungen und die Firma
oo XXXLutz spendeten. So macht der Mittagsschlaf kiinftig
SCHONES MACHEN

bestimmt gleich doppelt so viel SpaR. Auch die Eltern
sind ganz begeistert und waren wohl am liebsten selbst
noch einmal Kind in dieser Kita.

MUTTER-KIND-GRUPPE ST. NIKOLAUS UND
HOPPMANN & PARTNER

Mutter-Kind-Gruppe St. Nikolaus:

Besuch zu Hause, das von fremden Menschen und dann
wollen die auch noch zusammen Pizza kochen...das
war eine Herausforderung fiir die jungen Miitter, die
solch einen selbstverstandlichen Umgang miteinander
weniger gewohnt sind. Doch anféangliche Bedenken
verflogen rasch und mit dem Pizzaduft zog gute Laune
und eine frohliche Atmosphare durch die Hauser. Die
Gesprache haben den jungen Miittern gut getan. Ein
Wiedersehen ware schon.

Hoppmann & Partner:

Wir bedanken uns bei den Miittern, den Kindern und
den Verantwortlichen der Mutter-Kind-H&user der
Kinder- und Jugendhilfe St. Nikolaus, dass sie es uns
ermoglicht haben, bei einem gemeinsamen ,,Pizza-Back-
Essen” einen kleinen Einblick in ihr Leben zu geben.

Wir freuen uns auf mogliche weitere Unternehmungen.
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BUNTE FARBEN FUR (SPIEL-)
HAUS UND GARTEN-(ZAUN)

PARITATISCHE KINDERTAGESSTATTE
BROITZEM UND OFFENTLICHE
VERSICHERUNG BRAUNSCHWEIG

Munte Immobilien:

In Broitzem war so richtig Trubel angesagt, denn im
Hort tummelten sich gleich 23 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Firma Munte Immobilien, die sich vor-
genommen hatten, den Gruppenraumen einen neuen
Anstrich zu verpassen. ,Wir haben das Biiro heute mit
dem Hinweis —Wir bringen mit Farbe frischen Wind in
die Kita Broitzem - komplett geschlossen®, erzéhlte Vio-
la Nowicki von der Firma Munte. Die Aktion kommt bei
den Mitarbeitern gut an. ,,Es macht allen groRen Spafy*,
sagte Viola Nowicki.

Offentliche Versicherung Braunschweig:

Den zehn Mitarbeiterinnen der Offentlichen Versi-
cherung Braunschweig hat es groRen Spafs gemacht,
dem tristen Spielgeratehaus und dem farblosen Zaun
der Kita des Paritatischen in Broitzem einen frischen
Anstrich zu verpassen. Zu sehen wie ein bisschen Farbe
so viel Wirkung haben kann, war besonders schon. Die
herzliche Zusammenarbeit mit der Kita lieR die Arbeit
leicht von der Hand gehen. ,,Es ist schon toll, was man

an einem Tag gemeinsam auf die Beine stellen kann®, so

das gemeinsame Fazit aller Helfer.

BUNTE FARBEN FUR
DEN HORT

PARITATISCHE KINDERTAGESSTATTE
BROITZEM (HORT) UND MUNTE IMMOBILIEN

Munte Immobili@

Im Kita-Aufiengeldnde herrschte reges Treiben. Dort
nahmen sich zehn Mitarbeiterinnen der Offentlichen
Versicherung Braunschweig mit Pinsel, Rolle und
Farbe dem tristen Zaun und Abstellschuppen an. Und
auch bei dieser Streichaktion unterstiitzten ein Teil des
Munte-Teams die Mitarbeiterinnen der Offentlichen
Versicherung. Jetzt ist die Kita auch von weitem schon
gut zu erkennen, denn Zaun und Schuppen leuchten

in bunten schénen Farben. ,,Uber diese tatkréftige Un-
terstlitzung freuen wir uns riesig. Besonders toll ist es,
dass sowohl Munte Immobilien als auch die Offentliche
Versicherung an diesem Tag nicht nur die Arbeitskraft
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so zahlreich zur
Verfiigung gestellt haben, sondern auch die Material-
kosten ibernommen haben. Einfach groftartig®, freute
sich Leiter Michael Leipnitz gemeinsam mit seiner Stell-
vertreterin Tanja Brandes. Sogar fiir das leibliche Wohl
gab es Unterstiitzung. E-Neukauf Ferichs kiimmerte sich
um Getranke und stellte sie kostenlos zur Verfiigung.
Fleischerei Andreas Gothe spendierte belegte Brotchen
und Wiirstchen.
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ZIMMERMANN TRIFFT
PUSTEBLUME IM SCHATTEN!

PARITATISCHER SPRACHHEILKINDERGAR-
TEN PUSTEBLUME UND ZIEBART ABBUND-
TECHNIK GMBH

Paritatischer Sprachheilkindergarten Pusteblume:

In Gifhorn war der Paritétische Sprachheilkindergarten
Pusteblume wieder mit einem Projekt am Start. Die
Firma Ziebart Holzbau aus Isenbiittel war in diesem
Jahr unterstiitzender Unternehmenspartner. Fachman-
nisch bauten Mitarbeiter der Firma eine Pergola um die
grofiziigige Sitzgruppe auf dem Hiigel des Auengelan-
des. Die Pergola soll spater berankt werden und iiber
der Mitte gibt es die Mdglichkeit ein Sonnensegel zu
spannen, damit die Kleinen beim gemeinsamen Singen
und Spielen im Sommer im Schatten sitzen kdnnen.
Tatkréftige Eltern standen den Zimmerleuten zur Seite,
huben Locher aus, hielten Balken und vieles mehr.
Auch die Kinder hatten ihren SpaR und halfen mit ihren
Schubkarren tberschiissigen Sand abzutransportieren.
Auch ein kleines Richtfest fehlte beim Aufstellen der
grofien Pergola nicht. Mit Richtspruch und Glaswurf
erhielt der Bau den traditionellen Zimmermann-Segen
von Firmeninhaber Karsten Ziebart.

EINE PUMPE FUR DAS NASS
BRINGT DEN KINDERN SPASS

PAULUSKINDERGARTEN / EVANGELISCHES
FAMILIENZENTRUM UND LSW

LSW:

In der Sandkiste des Pauluskindergartens in Gifhorn
entstand ein Platz zum Planschen und Matschen. Die
LSW arbeitete mit dem Wasserwerk Gifhorn zusammen.
Das Wasserwerk war zustandig fiir eine Spiilbohrung
und das Setzen einer 1,30 Meter hohen Schwengelpum-
pe. Die LSW legte im zweiten Schritt den Matschplatz
an: Ein Betonfundament wurde gegossen und eine
Flache aus Natursteinen geformt. Es war eine Heraus-
forderung, denn Tagesgeschaft ist das nicht. Aber die
Freude der Kinder und der Mitarbeiter des gesamten
evangelischen Familienzentrums belohnt einen fiir
diese etwas andere Arbeit.
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FASSADENGESTALTUNG

REMENHOF STIFTUNG UND
BRAUNSCHWEIGISCHE LANDESSPARKASSE
BRAUNSCHWEIG

Braunschweigische landessparkasse Braunschweig:
Die Braunsschweigische Landessparkasse beteiligte sich
mit 20 Auszubildenden der NORD/LB an dem Aktions-
tag. Gemeinsam mit den Kindern einer Schulklasse der
Remenhof Stiftung wurde die Hausfassade der Jugend-
wohngruppe farblich neu gestaltet. Die angehenden
Bankkaufleute hatten viel Freude an dem ausserge-
wohnlichen Arbeitstag und an dem Austausch mit den
beteiligten Kindern.

RENOVIERUNG
BEWEGUNGSRAUM

S0S-MUTTERZENTRUM SALZGITTER-MEHR-
GENERATIONENHAUS UND VOLKSBANK
BRAWO / SPARKASSE GOSLAR/HARZ

S0S-Miitterzentrum Salzgitter —
Mehrgenerationenhaus:
Die Aktion ist sehr erfolgreich fiir uns gewesen, da wir
mit drei Unternehmen eine Briicke gebaut haben. Eines
davon kommt schon zum 4. Mal zu uns und die Mitar-
beiter schauen sich immer zuerst ihre Werke aus den
Vorjahren an. Es ist ihnen sehr v{7=<]g, einen sinnvol-
len Beitrag fiir unser Haus zu lei und das wir ihn
wertschédtzen. Zwischen den Mitarbeitern des Unterneh-
mens und unseren Mitarbeiterinnen ist inzwischen ein
herzliches Verhaltnis entstanden. Man freut sich jedes
Jahr wieder aufeinander.
Volksbank BraWo:
Drei Kollegen griffen beherzt zur Farbrolle und ver-
sprachen, sie machen eierabend, wenn der ,rote
lon” im RTL-Kinderh&e=—n Salzgitter-Bad fertig ist.

er sollte ndmlich einen neuen Anstrich bekommen.
Uberlegt wurde zum Schluss allerdings noch, ob der Sa-
lon umgetauft werden miisste. Denn das Mitterzentrum
hatte sich zusatzlich zu der roten Farbe einen Olivfarb-
ton ausgesucht. Eine Entscheidung {iber eventuelle
Namensanderungen war am Endes des Tages noch nicht
gefallen...
Sparkasse Goslar-Harz:
Sie tauschten ihren Arbeitsplatz u@hlﬁpften in die
Rollen von Mald Lackierer:. ,Wir gehen nicht bevor
wir fertig sind“ $oweide Gruppen. Ole Fri : sund
Michael Tilch von der Sparkasse Goslar/H=—Jrneuerten

die Oberflachen der Einbauten im Kinderzimmer.
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AUSFLUG VON ,,JUNG UND
ALT IN DEN WALD

SOS-MUTTERZENTRUM SALZGITTER-MEHR-
GENERATIONENHAUS UND BRAUNSCHWEI-
GISCHE LANDESSPARKASSE SALZGITTER

S0S-Miitterzentrum Salzgitter-Mehrgenerationenhaus:
Ein wunderschoner Ausflug von Jung & Alt zur Wald-
gaststatte Hasenspring. Die Sonne lacht und ca. 20
Personen starten zum Ausflug. Der rote MiiZe-Bus
transportiert das Picknick und die alten Menschen, der
Rest fahrt mit dem Linienbus und marschiert tapfer den
langen Weg durch den Wald. Kaffeeduft begrii3t die
Gruppe, denn der Wirt der Gaststatte hat schon mal ein
paar Kannen vorbereitet. Toller Service. Dann werden
die Aufgaben verteilt: Schatze des Waldes sollen gesam-
melt werden um dann vorbereiteten Sperrholzfeen
Kostiim und Gesicht zu sein. Tolle Sachen sind daraus
geworden, die vielleicht manches Biiro schmiicken. Als
Belohnung wurde ausgiebig gepicknickt und gespielt —
ein schones Erlebnis fiir Jung & Alt.

Braunschweigische landessparkasse Salzgitter:
Zusammen mit rd. 15 Kindern zwischen 4-5 Jahren aus
dem Kindergarten des SOS-Miitterzentrums SZ-Bad
fuhren und wanderten wir in den Wald. Ziel war die
Ausflugsgaststatte ,,Hasenspringweg®. Gleichzeitig
trafen dort 8 Teilnehmer aus der Seniorenbetreuung des
Miitterzentrums ein. Nach dem Basteln und Gestalten
von Waldfeen mit selbstgesammelten Materialien aus
dem Wald begleiteten die MA der BLSK die Kinder auf
den naheliegendenSpielplatz. Schaukeln, klettern und
buddeln macht bekanntlich Hunger und alle Teilnehmer
nahmen das inzwischen vorbereitete Picknick ein. Auf
der kurzen Wanderung zuriick zur Bushaltestelle wurde
noch ausgiebig liber die Erlebnisse diskutiert. Ein ge-
meinsames Lied im Garten des Miitterzentrums bildete
den Abschluss eines erfolgreichen Tages.
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»RAUS AUS DEM ALLTAG »
REIN IN DEN DSCHUNGEL

TAGESGRUPPE DER REMENHOF STIFTUNG
UND CREDITREFORM BRAUNSCHWEIG

Tagesgruppe der Remenhof Stiftung:

Unser Ruhe- und Toberaum bendétigte dringend eine
Umgestaltung. Fiir die Planung haben wir gemeinsam
mit den Kindern tiberlegt, welchen Zweck der Raum
haben soll und wie wir ihn uns vorstellen. Die Kinder
haben sich das Thema ,,Dschungel” gewiinscht: mit
Kletterwald bzw. Klettereiche sowie einer Dschungel-
Wandgestaltung. Als Partner konnten wir die Creditre-
form Braunschweig gewinnen, die am Projekttag aus
einem kleinen unattraktiven Raum einen Dschungel
gezaubert haben. Danke!

Creditreform Braunschweig:

Wie bereits im letzten Jahr, haben wir wieder gern mit
der Remenhof-Stiftung zusammengearbeitet. Thema
war dieses Mal ,,Raus aus dem Alltag - Rein in den
Dschungel®. Mit den Padagogen der Tagesgruppe in
Riihme haben wir einen Raum zum Toben, Klettern und
Spielen geschaffen. Es war ein toller und erfolgreicher
Tag mit viel Spaf. Da wir sonst nur am PC sitzen, konn-
ten wir einmal unserer ,kiinstlerischen Ader” freien
Lauf lassen. Herzlichen Dank nochmal an die netten
Kollegen der Tagesgruppe fiir den tollen Tag!



AKTIONSTAG AM 15. SEPTEMBER 2011 IN BRAUNSCHWEIG, SALZGITTER, GIFHORN UND WOLFSBURG ’5

EINDRUCKE DER
AFTERWORK-PARTY

GUT BEDACHT

TAGESSTATTE KONIGSSTIEG DER WEG E.V. UND
CREDIT SUISSE (DEUTSCHLAND) AG

Tagesstatte Konigsstieg der Weg e.V.:

Das Bauholz wurde schon einen Tag vorher geliefert
und wartete im Garten der Tagesstdtte darauf bearbeitet
zu werden. Piinktlich um 9 Uhr trafen unsere ,,Briicken
bauen“-Partner der Credit Suisse, Herr Markus Ruf und
Herr Frank Igel in der Tagesstatte Konigstieg des Verein
~der weg” ein. Wir begannen unseren arbeitsreichen
Tag erst mal mit einem ziinftigen Friihstiick. Nach einer
halben Stunde war es dann soweit: es wurde ein letztes
Mal gemessen und die Arbeitsabfolge besprochen. Dann
ging alles wie von selbst, es wurde gesagt, gebohrt und
gestemmt das die Spéane nur so flogen! Der Nachmittag
wurde genutzt, um mit vereinten Kraften die Terrassen-
iiberdachung aufzustellen. Spater gesellte sich noch der
Dachdeckermeister Jens Markwardt aus Konigslutter zu
uns, um bei der Ausrichtung und Befestigung der Dach-
rinne zu helfen. Die Aktion ,,Briicken bauen® war fiir uns
ein voller Erfolg.

Credit Suisse (Deutschland) AG:

Wir haben das Projekt des Vereins ,,Der Weg" begleitet.
In diesem Projekt ging es darum, mit den Teilnehmern
der Einrichtung gemeinsam einen Grillplatzunterstand
zu errichten. Seitens der Einrichtung wurde dies perfekt
vorbereitet und wir konnten somit gemeinsam mit viel
Spass und Freude und auch Tatkraft dieses Projekt
erfolgreich umsetzen. Besonders schon war es zu beob-
achten, dass die Menschen, welche ansonsten im Leben
viele Probleme haben, mit viel Engagement und Freude
am Werk waren und dadurch dem Alltag fiir einen
Moment entfliehen konnten.

o B
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SALZG PEINER BRAUNSCHWEIGER  GIFHORNER ml.ﬁlsunuﬂg
ZEITUNG  NACHRICHTEN ZEITUNG RUNDSCHAU  NACHRICHTEN
@ newsclick.de

Aol i Artikel drucken
Nachrichten / Gifhorn
Gifhorner Unternel llen "Briicken | "

"Briicken bauen" ist das Motto des Aktionstages am
Donnerstag, 15. September, der zum wiederholten Mal
Unternehmen und ihre Mitarbeiter animiert, sich fir soziale
Projekte vor Ort zu engagieren. So wollen beispielsweise der
Gifhorner Energieversorger LSW und das stéadtische
Wasserwerk im Paulus-Kindergarten fiir eine Pumpe und
WasserspaB fur die Madchen und Jungen sorgen. Honigsberg
und Duvel wollen Heimbewohnern der Lebenshilfe den Umgang
mit Computer und Maus naherbringen. Ingesamt 15 Projekte
sind fir diesen Aktionstag angemeldet. Ulf-Ridiger Schwarz hat die Koordination
tbernommen.

GroBansicht

Newsklick - Gifhorner Rundschau, 14. September 2011

SALZGITTER PEINER
ZEITUNG NACHRICHTEN

(1) newsclick.de

Nachrichten / Gifhorn

Flotte Spielplatze und Computermaus
15 Unter
Einrichtungen in Gifhorn

ZEITUNG

ten sich am Akti "Briicken bauen" fiir soziale

BRAUNSCHWEIGER  GIFHORNER — WOLFSBURGER
RUNDSCHAL  NACHRICHTEN

Artikel drucken

SALZGITTER

PEINER BRAUNSCHWEIGER  GIFHORNER — WOLFSHURG
ZEFTUNG RUN

MNACHRICHTEN ZEITUNG DSCHAU NACHRICHTEN

® newsclick.de

Artikel drucken

Nachrichten / Helmstedt

Manager und Berater packten mit an

Beim Aktionstag Briicken bauen verlieBen Manager und
Berater der Volksbank Wolfenblittel-Salzgitter ihr
Unternehmen, um im Awo-Psychiatriezentrum in Kénigslutter
handwerklich tétig zu werden. Statt Schreibtisch und Computer
prégten Stahl und Steine ihren Arbeitstag. Das
Psychiatriezentrum errichtet zurzeit einen "Pfad der Sinne" fur
psychisch kranke Patienten. Als Bestandteil dessen errichteten
die freiwilligen Helfer einen Dreizeitenpendel.

GroBansicht

Der Pfad besteht aus "Orten der Sinne" - Erlebnisstationen zum Sehen, Héren, Riechen
und Tasten oder fir den Gleichgewichtssinn. Das neue Dreizeitenpendel lasst die
sichtbare Harmonie der Pendelschwingungen erleben. Weit (iber den Kopfen der
Betrachter sind an einer gemeinsamen Achse drei Pendel mit Kugelgewichten aufgehangt.
Die Achse kann nach dem Prinzip eines Glockenstuhls durch einen Seilzug beliebig schnell
in Bewegung gesetzt werden. Durch behutsames Ausprobieren findet man den richtigen
Rhythmus des Ziehens und damit die Drehgeschwindigkeit der Achse, die eine Kugel nach
der anderen in Schwingung bringt. Die verschieden langen Kugelpendel schwingen in der
gleichen Zeit unterschiedlich schnell. Trotzdem gibt es Augenblicke, in denen alle drei
Kugeln genau auf einer Linie liegen.

Das Projekt Briicken bauen hat sich zum Ziel gesetzt, das Versténdnis zwischen
Unternehmen und sozialen Einrichtungen zu verbessern und gegenseitige Akzeptanz zu
férdern. Die Wahrnehmung der Psychiatrie in der Offentlichkeit ist vielfach von
Vorurteilen gepréagt. Durch das Projekt sollen der Abbau von Hemmungen geférdert und
Stigmatisierungen gegentiber psychisch Kranken abgebaut werden.

Von Anja Alisch

GroBansicht

Omnibus-Haus.

"Mit den Kindern macht das richtig SpaB, wir sind immer gerne
dabei", freute sich Sabine Perricone aus dem Volksbank-Team.
Die IAV war erstmals mit zwei Mitarbeitern dabei, um die
Internetseite der Tagesstatte mit aufzubauen: "Wir sind zwar keine IT-Schmiede, aber
wir helfen mit unserem Wissen, damit eine Seite entsteht, die einfach zu pflegen ist",
beschrieb Abteilungsleiter Ingo Kriiger.

Fir eine schmucke Pergola fir den Kindergarten Pusteblume sorgte die Firma
Holzbauplanung Ziebart aus Isenbiittel. AuBerdem gab es von Honigsberg und Divel
spezielle Aktionen rund um die Computermaus in Einrichtungen der Lebenshilfe und im

GIFHORN. Neuer Sand ergoss sich auf das Gelande - und
schon stirzten sich die Madchen und Jungen aus dem St.-
Altfrid-Kindergarten ins Getimmel und schaufelten Seite an
Seite mit neun Mitarbeitern der Volksbank.

Raus aus dem Buro und fiir die Region anpacken ist Grundidee
des Projekts "Briicken bauen". In der Paulus-Gemeinde legten
die LSW-Auszubildenden Omar Juyanda und Kevin
Deutschmann einen Pumpenplatz zum Matschen an. Manfred
Gades vom Wasserwerk hatte dafiir einen sieben Meter tiefes
Brunnenrohr gebohrt. Fiir den St.-Altfrid-Kindergarten gab es
gleich ein ganzes Biindel an Aktionen: Eine Teves-Riege
kiimmerte sich um eine neue Schaukel, von der Volksbank gab
es ein neues Beach-FuBballfeld.

Newsklick - Gifhorner Rundschau, 16. September 2011

Freitag, 16. September 2011

VonN Bap B1s GEBHARDSHAGEN

Von Elke Krawer

SALZGITTER-BAD. Wande bekom-
men einen neuen Anstrich, ein
Kindergarten ein Spielhaus, Ziune
werden repariert, AuBengelinde
bepflanzt und vieles mehr. Am
Donnerstag haben wieder viele
Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz Ar-
beitsplatz sein lassen und den An-
2ug durch den Blaumann ersetzt.

Und das aus gutem Grund. In der
Region fand wieder der Aktionstag
.Briicken bauen“ statt.

Zum bereits finften Mal haben
Unternehmen  Mitarbeiter ~ freige-
stellt, damit die sich unter dem Mot-
to ,Briicken bauen® sozial engagie-
ren konnen. Zwolf Projekte und
ebenso viele Unternehmen_haben
sich in Salzgitter daran beteiligt. In
den Genuss dieser ungewdhnlichen
Unterstiitzung _kamen  zahlreiche
Einrichtungen in der ganzen Stadt,
wie Kindergirten, die Junioruniver-
sitit, das Freiwilligenzentrum oder
das Miitterzentrum.

Letzteres freute sich zum Beispiel
iiber zahlreiche Bankangestellte in
seinem Haus. Die Sparkasse Goslar/
Harz hatte sich fir das

Gemeinsam mit

Handwerker nur fiir einen Tag

Salzgitteraner Unternehmen stellen Mitarbeiter fur die Aktion ,Briicken bauen* frei

L machten die Kinder und die Semcven des Mit-

terzentrums einen tollen Ausﬂug

und das Rot allerdings nicht. ,Ich
hitte mich doch eher fiir Blau und
Orange entschicden®, sagt cr augen-

zwinkernd.
Komplettiert wurde die Bank-Rie-
ge durch die Braunschweiger Lan-
i Mitarbeiter mach-

der Holzoberfliichen und der Treppe
im Kinderhaus gemeldet. Ole Fried-
richs und  sein Kol]ege Michacl

ten sich mit Kindern und Senioren
zuerst mit dem Bus und ddndch zu
Ful auf den Weg zur

Fotos (2): Elke Krawer

i gehen i
“,versprach
Friedrichs der zustindigen Mitarbei.
terin Dagmar Willun.
Wihrenddessen versahen Mitar-
beiter der Volksbank Braunschweig/
Wolfsburg den ,roten Salon® des
Miitterzentrums mit neuer Wandfar-
c. Gemeinsam mit Reiner Janke
und Markus Hahn griff auch Bank-
direktor ~ Steffen  Krollmann zur
Farbrolle. Und er sagte den Mitar-
beiterinnen Dagmar Frommelt und
Andrea Hellfach nicht nur zu, erst
dann Feierabend zu machen, wenn
alles fertig ist. Er werde auch die
Kosten fiir die Farbe i

Schitne des Wades und bacelien
Waldfeen.

Auch der Kindergarten Arche No-
ah in Gebhardshagen konnte sich
iiber handwerklich begabten Besuch
freuen. Sechs Mitarbeiter des Ent-
sorgungszentrums Salzgitter bewaf-
neten sich mit Sagen, Hammern und
Wasserwaage und bauten fir die
Kinder cin Spielhaus. Kita-Leiterin
Petra Wassmann, freute sich sehr
dariiber, Peter Strathausen und sei-
ne Kollégen bereits zum dritten Mal
in ihrem Kindergarten zu Gast zu
haben. Fiir die Sicherheit des Baus
zeichnen Torsten Rickewold und

Ausgesucht habe er das Olivgrin

Newsklick - Helmstedt-Kdnigslutter, 15. September 2011

Mitarbeiter des Entsorgungszentrums bauten fir die Kinder des Arche-Noah-

ein Spielhaus mit zwei Ebenen.

Salzgitter Zeitung, 16. September 2011




Mitarbeiter spenden Wissen und Geschick

Fibr den Aktionstag . Bricken bauen® verlassen Firmenangeharige (hre Boros und unterstiitren Projekte in sozialen Eindichungen
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Alstom-FuBballer erspielen 2500 Euro

BRAUNSCHWEIG.
wvan 2500 Furo Hir die Birgerstit-
tung ist beim FuBbaltumier von

Alstam  Salzgitter

Fine Spende

?u‘.:-lmrrr.nsr-
kommen. Der Scheck wurde auf
der | Atter-Wark-Party” des Pro-

jekts Briicken bauen am Donners-

tagabend in Braunschweig von
(von links) laeg Miller, Frank Kun-
ze, Matthias Berfram und Reinhard
Kratrert an Andrea Oto ais dem
Worstand der Borgerstittung Salz-
gitter iherreicht
Foto: Bernward Comes

Salzgitter Zeitung, 17. September 2011




Von Marion Korth

Braunschweig. Eine gute
Idee wird fiinf Jahre alt:
Zum fiinften Mal hief es
am Donnerstag Brilcken
bauen - Unternehmen en-
gagieren sich”. Michael
Leipnitz, Leiter der Kinder-
tagesstétte Broitzem, freu-
te sich, dass auch seine Ein-
richtung handfeste Unter-
stiitzung von auflen be-
kam.

Zehn Mitarbeiter der Offentlichen
Versicherung tavschien ihren Ar-
beitsplatz fiir einen Tag, nm in
der Kindertagesstiite den Zaun
zu sireichen und auch den Holz-
schuppen auf dem Gelande ctwas
waufeuhiibschen”. Gleich nebenan
im Hort warete eine noch grife.
re Aufgabe. Die mittlerweile doch
etwas angeschmuddehen Winde
in zwei Gruppenriumen sowie

B i psy
Mitarbeiter der Offentlichen

gzl

machten es moglich: Der triste

sk , [ =

Holzzaun der Kita Broitzem sieht jetzt
frisch und fréhlich nach ,Villa Kunterbunt” aus, Rechits im Bild ist Kita-Leiter Michael Leipnit2 zu se-

han, der sich Ober die tatkraftige Unterstitzung von aufien ehrlich freute. Foro: T.A.

Hort und Kita bekamen frische Farbe

wBriicken bauen — Unternehmen engagieren sich®: Mehr als 300 Mitarbeiter waren einen Tag im ,sozialen AuBendienst"

Flur und Treppenhaus sollten e

Wl nen neuen Ansirich bekommen.

Die Malerarbeiten dort waren
kein Kinderspiel, denn der Hom
igr in einer ehemaligen Schule mir
besonders hohen Raumen unter-
gebracht, Fiin diese Arbein hanen
sich 26 Mitarbeiter des Unterneh-
mens Munre Immobilien ange-
segt. Das ist witklich eine wlle
Sache. Die Firmen ibernehmen
sogar die Sachkosten fir die Far-
be”, sagre Leipnite.

Mach Informationen der Biir
gerstiftung  Braunschweig, die
den Aktionsiag untersiiizt, wur-
den mehr als 300 Mitarbeiter ven
ihren Untemnehmen freigestelli,
um sich an diesem Tag in einem
sozialen Projekt zu engagieren, In
Braunschweig, Salzgitier, Gifbom
und zum ersten Mal in Wollsburg
wurde in insgesami 64 sozialen
Projekivn renovier, gebaut und
gehammerr, es wurden gemoein
nizige Organisationen und ihre
Mitarbeiter geschult, und es wur-
den Ausfluge unternommen mit
Menschen, denen dies ohne Un-
rersitizung nlche maglich wilre.

Neue Braunschweiger, 18. September 2011

Kosten fiir die Zutaten dbemommen.
Stadtpressesprecher MNorbert  Uhde
(von links), Beteiligungsmanager Jens
Fligge, Oberbirgermeister  Frank
Klingebiel und Erster Stadtrat Rainer

Dworog bereiteten zu: Variationen
von Salat mit Hihnerbrust und Oran-
genfilet, Samtrahmsuppe mit Rinder-
streifen und gerdsteten Kirbiskemen
sowie Spaghetti mit einer Sauce aus

Es ist angerichtet - Wenn der Oberbiirgermeister zum Schalmesser und Kochloffel greift

LEBENSTEDT. Im Pflegeheim Haus
Amalia haben Oberbiirgemeister
Frank Klingebiel und seine Helfer
fir die Heimmitarbeiter ein lecke-
res Meni gezaubert und auch die

Tomaten, Pilzen, schwarzen Oli-
ven, Zwiebeln und Knoblauch so-
wie als Nachtisch Himbeeren und
Pfirsiche unter einem sifen Sahne-
traum. Foto: Bernward Comes

Salzgitter Zeitung, 22. September 2011
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»Briicken bauen® 2011 war das erste Jubildum des Aktionstages in der Region: zum fiinften Mal kann auf
eine Vielzahl von durchgefiihrten Projekten in Braunschweig, Salzgitter, Gifhorn und Wolfsburg zuriick-
geschaut werden. Das positive Feedback aller Beteiligten starkte die Initiatoren in der Absicht weiterzu-
machen!

Bitte notieren Sie sich schon jetzt zwei wichtige Termine:

Projekthorse — Mittwoch, 20. Juni 2012, 17.00 Uhr

Volksbhank BraWo am Berliner Platz in Braunschweig

Auf der Projektbdrse stellen die sozialen Einrichtungen, Trager und Initiativen im Rahmen eines Marktes
der Maglichkeiten ihre Projekte vor. Die interessierten Unternehmen lernen dort die unterschiedlichen
Projekte kennen und begegnen den potenziellen Kooperationspartnern. In persénlichen Gesprachen
werden Wiinsche und Vorstellungen angeglichen und erste konkrete Ansatze entwickelt. Ziel dabei ist
es, dass der soziale Trager und das Unternehmen eine Kooperation vereinbaren.

6. Aktionstag — Donnerstag, 20. September 2012

. 1 ren! An diesem Tag werden die ,,Briicken gebaut”! Hier kommen die sozialen
Bltte nOtIe . Einrichtungen, Trager und Initiativen mit den Unternehmen zusammen und
Proiektb'drse: 20. lum setzen das vereinbarte Projekt um.

Im Anschluss an die Arbeit findet fiir alle Teilnehmer des Engagementtages
eine grofie After-Work-Party in der Schmiede der BMA, Braunschweigische
Maschinenbauanstalt AG statt.

Aktionstag: 20. September

Seien auch Sie (wieder) mit dabei, werden Sie ,,Briickenbauer”. Alle wichtigen Informationen zu
,Briicken bauen” 2012 finden Sie im Internet unter www.bruecken-bauen-online.de.

Sie haben Fragen zu ,Briicken bauen”? Unsere Projektkoordinatorin Susanne Hauswaldt von der
Biirgerstiftung Braunschweig freut sich tiber Ihren Anruf unter Telefon 05 312 50 36 14 oder lhre
E-Mail an: hauswaldt@bruecken-bauen-online.de.

Oder nutzen Sie unser Faxformular, dass auf unserer Internetseite zum Download bereitsteht.

Ein Projekt wie ,,Briicken bauen” bindet vielerlei Ressourcen. Ob nun rein zeitliche zur Konzeption,
Planung und Administration des gesamten Projektablaufs oder auch finanzielle zur Umsetzung von
Offentlichkeitsarbeit zur Bekanntmachung von ,,Briicken bauen”. Auf beiden Seiten begleitet und un-
terstlitzt uns schon eine Vielzahl an Partnern, doch ist eine weitere, vor allem finanzielle Unterstiitzung
noch wiinschenswert. Wenn Sie das Projekt ,,Briicken bauen” unterstiitzen mochten, wiirden wir uns
tiber eine kurze Nachricht freuen. Auch hier ist unsere Projektkoordinatorin Susanne Hauswaldt lhre
Ansprechpartnerin.
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Susanne
Notiz
BMA und PRO ASS können ruhig etwas kleiner sein, die Wiederaufbau hat mehr Geld gegeben. Also möglichst gleichberechtigt.




